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Anſere Eiſenbahnen in Afrika.
Die Berichte, welche von der Studienreiſe des Kolonial

ſekretärs Dernburg kommen, laſſen klar erkennen, daß dieſer
ſeine Hauptaufgabe in dem Studium der Bedingungen er-
blickt hat, die dem Eiſenbahnbau für Oſtafrika geſtellt ſind.
Leider ſcheint er dabei von einer gewiſſen Voreingenommen-
heit für die Zentralbahnen geleitet zu ſein, die ſich aus ſeinen
Beziehungen zu den D-Banken erklärt. Es kann aber für
keinen Kenner Oſtafrikas im Zweifel ſtehen, daß die jetzt ſo
ſehr in den Vordergrund geſchobene Zentralbahn keineswegs
die wichtigſte, mindeſtens nicht die nächſtliegende Aufgabe
darſtellt. Unter Beibehaltung des jetzigen Bautempos würde
man im günſtigſten Falle in zwei Jahrzehnten Tabora und
einem weiteren Jahrzehnt den Tanganika-See erreichen.
Da dies doch gewiß nicht dem Wunſche der beteiligten
Kreiſe entſpricht, würde alſo eine ganz ungewöhnliche Auf-
wendung für dieſe Eiſenbahn zu machen ſein, deren Zweck im
weſentlichen in der Ueberwindung wüſter Gebiete beſteht.
Es iſt auch noch ſehr die Frage, ob für dieſe nicht mit einem
ganz primitiven Verkehrsbetriebe das zunächſt Nötige er-
reicht wird. Wie immer dem ſei, darf unter keinen Um-
ſtänden unter dem Plane der Zentralbahn der Ausbau der
Nordbahnleiden, die, von Uſambara nachdem
Kilima-Noöſcharo führend, uns die fruchtbarſten und
zurzeit auch bereits beſiedeltſten Gebiete erſchließen ſoll. Jm
Gegenſatze zu der Zentralbahn handelt es ſich hier um eine
Strecke von kaum mehr als 200 Kilometern, die in wenigen
Jahren beendet ſein kann und zur Beſiedelung des Nordens,
deſſen Fruchtbarkeit von den jetzigen Anſiedlern bereits
hinreichend bewieſen iſt, ebenſo beitragen wird, wie zur Ein-
ſchränkung des ungeheuren handelspolitiſchen Wettbewerbes,
den uns jetzt die engliſche Ugandabahn bereitet, von dem
auch Herr Dernburg auf ſeiner Fahrt ſich doch mindeſtens
flüchtig überzeugt haben dürfte. Ebenſo dringend not
wendig wie die Nordbahn iſt aber zweifellos der Bau eines
von Kilwa ausgehenden Schienenſtranges, was Herr
Dernburg ſelbſt in ſeiner eigenen Denkſchrift über die Eiſen-
bahnen Afrikas unzweideutig anerkannt hat. Auch im
Süden handelt es ſich um die Erſchließung eines nahe-
liegenden Gebietes von nachgewieſener Fruchtbarkeit und
Beſiedelungsfähigkeit und um die Ausnutzung aller Vor-
teile, welche die engliſch-portugieſiſchen Wettbewerbspläne
dem deutſchen Unternehmen bieten würden, „während ihre
Unterlaſſung die ſchon jetzt drohende Ausſchließung Deutſch-
Oſtafrikas vom großen Ueberlandhandelsverkehr endgültig
herbeiführen müßte.“

So verſchieden die Anſichten und Wünſche für den Eiſen
bahnbau in Oſtafrika von je geweſen ſein mögen, ſo iſt man
ſich doch von vornherein ſo ziemlich darüber im Klaren ge-
weſen, daß vor dem Bau von unrentablen und koſt-
ſpieligen Ueberlandbahnen für die Aufſchließung
der näher gelegenen reichen Produktions-
gebiete geſorgt werden muß. Nun läßt freilich die
Antwort, die der Kolonialſekretär bei dem Empfange der
Farmer am KilimaNdſcharo auf deren Wünſche erteilt hat,
ſtarke Zweifel daran, ob auch Herr Dernburg die Richtigkeit
dieſer Grundſätze anerkennt. Er erklärte den Farmen, daß
die Deutſchen nur 3 Prozent aller Steuern in der Kolonie
aufbringen, während 97 Prozent von den Farbigen aufge
bracht würden, daß daher an eine ſtärkere Berückſichtigung
der deutſchen Anſprüche nicht eher gedacht werden könne,
als bis die Koloniſten an Kopfzahl und wirtſchaftlichem Ein-
fluß ſtärker geworden ſein würden. Der Reichstag wird in
dieſer Beziehung ein ſehr ernſtes Wort mit dem Herrn
Staatsſekretär zu reden haben. Denn wenn die Aufgaben
unſerer Kolonialpolitik in nichts anderem beſtehen ſollten,
als darin, Neger und Deutſche ſchablonenhaft über einen
Kamm zu ſcheren, ſo hätte ſich Herr Dernburg die Mühe
ſeiner Reiſe erſparen können, da für eine ſolche Politik kein
nationaldenkender Mann im Deutſchen Reiche zu haben
ſein wird. Bei aller ſchuldigen Fürſorge für die Neger
darf doch nie vergeſſen werden, daß dieſe Untertanen und
nicht Bürger des Deutſchen Reiches ſind, und daß der oberſte
Zweck aller Koloniſation in der Förderung unſerer
Volksintereſſen beſteht.

Es würde aber in hohem Grade bedauerlich ſein, wenn
durch den Jrrtum des Herrn Dernburg die oſtafrikaniſchen
Eiſenbahnpläne ſelbſt geſchädigt oder auch nur in den Hinter-
grund gedrängt werden würden. Mit Recht hat der Staats-
ſekretär gerade dieſe Kolonie ſich zum erſten Studienfelde
auserkoren, denn ſie iſt ganz gewiß die ausſichtsreichſte, und
eine eigenen Verſicherungen beweiſen ja, daß er von dieſer
Tatſache durch ſeine Reiſe voll überzeugt iſt. Jm graden
Gegenſatze zu ihrer Produktionsfähigkeit ſteht aber die
Kürze der bisherigen oſtafrikaniſchen Bahnſtrecken. Von den
1542 Kilometern Eiſenbahnlinien, die wir in unſeren
Kolonien gebaut haben, kommen 1177 auf Süddweſtafrika,
und 167 auf das kleine Togo. Selbſt Kamerun iſt mit
Linen 48 Kilometern vergleichsweiſe kaum ſchlechter als
Dſtafrika mit im ganzen 155 Kilometern Bahnſtrecke geſtellt.

Jm Reichstage iſt die Einſicht immer mehr durchge-
brochen, daß es ſo unmöglich weitergehen kann. Selbſt die
grundſätzlichen Gegner der Kolonialpolitik müſſen zugeben,
daß man Kolonien, die nun einmal nicht mehr aufgegeben
werden können, wirtſchaftlich entwickeln muß. Und daß dazu
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der Eiſenbahnbau die notwendigſte Vorausſetzung bietet,
beweiſen zur Genüge die Erfahrungen des Auslandes. Wie
rückſtändig wir in dieſer Beziehung noch ſind, zeigt ein
auch nur flüchtiger Blick auf die franzöſiſchen und engliſchen
Bahnen in Afrika. Jn Algier gab es Ende 1907 bereits
2917 Kilometer Schienenwege, in Rhodeſia 2100 Kilometer,
in der Kapkolonie 4934 Kilometer. Die Geſamtlänge der
engliſchen Bahnen belief ſich faſt auf das Zehnfache des
deutſchen Beſitzes, nämlich 14 677 Kilometer, die Geſamt-
länge der franzöſiſchen Bahnen in Afrika auf 6090 Kilo-
meter. Selbſt Portugal hat ſeine afrikaniſchen Kolonien
durch Bahnen erſchloſſen und iſt dabei durch fremdes, zum
Teil auch deutſches Geld unterſtützt worden. Blickt man
auf die wirtſchaftlichen Ergebniſſe dieſ.r Bahnbauten, ſo
zeigt ſich, daß die Mehrzahl ſich bereits nach einigen Jahren
rentiert hat, und daß, was ſchließlich die Hauptſache bleibt,
die Betriebſamkeit der durchſchnittenen Gebiete ſich weſent
lich erhöht hat.

Die amtliche Denkſchrift über die Eiſenbahnen Afrikas
faßt die wichtigſten Ergebniſſe aus ihren zahlenmäßigen
Darlegungen in folgendem zuſammen: „Nahezu alle afri-
kaniſchen Eiſenbahnen mit ſehr verſchwindenden Ausnahmen
haben bereits von der Eröffnung an oder innerhalb ſehr
kurzer Friſt nachher mindeſtens ihre eigenen Betriebsaus-
gaben einſchließlich der Unterhaltungskoſten zu decken ver-
mocht; eine größere Anzahl brachte von vornherein eine
Rente. Die Wirkungen von Eiſenbahnen ſind überall ge-
weſen: a) erhebliche Erhöhung des Einfuhr- und Ausfuhr-
handels b) Erhöhung der Steuerkraft Die
Steigerung dieſer beiden Einnahmequellen hat faſt in allen
Fällen dazu hingereicht, die finanzielle Laſt für Verzinſung
und Tilgung der für den Eiſenbahnbau aufgewendeten
Summen mehr als auszugleichen 0) friedliche Aus-
dehnung der zivilen Gewalt, Eindämmung von Aufſtands-
bewegungen, Erſparnis in den Ausgaben für Expeditionen;
d)geſundheitliche Hebung der Eingeborenen durch Ver
meidung von Seuchen und ihre Erhaltung durch Vermeidung
von Hungersnöten.“

Dieſen Tatſachen wird man ſich auch im Reichstage nicht
verſchließen, und die verſöhnende Stimmung, die durch die
Blockpolitik in die regierungs freundlichen Parteien ge-
kommen iſt, wird ſicherlich dazu beitragen, durch Förderung
des Bahnbaues den Kolonien, voran Oſtafrika, aufzuhelfen.
Aber hoffentlich werden die am meiſten verantwortlichen
Parteien nicht unbeſehen die etwa ihnen zugehenden Vor-
lagen bewilligen, ſondern dafür ſorgen, daß gerade bei dieſer
Aufgabe die Koloniſation ernſthaft und nachdrücklich ge-
fördert wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Arbeiten des nächſten Reichstags.
Aus Andeutungen in verſchiedenen Blättern wurde

geſchloſſen, daß die Vorlage eines Weingeſetzes in
der nächſten Seſſion des Reichstages nicht zu erwarten ſei.
Offiziös wird demgegenüber auf das beſtimmteſte ver
ſichert, daß nach wie vor die feſte Abſicht beſteht, den Geſetz
entwurf dem Reichstage vorzulegen, und daß dieſe Abſicht
auch verwirklicht werden wird. Entſprechend der Ent-
ſchließung, die Vorlagen der Regierung, ehe ſie die geſetz
gebenden Faktoren beſchäftigen, der öffentlichen Kritik zu
unterbreiten, wird die Publikation des Entwurfs
eines Weingeſetzes für die nächſte Zeit erwartet werden
dürfen. Dagegen befinden ſich die Arbeiten, welche die
Kodifikation der Arbeiterverſicherungs-
geſetzgebung nicht etwa die Zuſammenlegung der
drei großen Verſicherungszweige betreffen, ſo eifrig ſie
auch gefördert werden, zurzeit noch in einem Stadium der
Vorbereitung, daß es kaum gelingen dürfte, ſie ſo rechtzeitig
fertigzuſtellen, daß der Reichstag dieſe Materie in der be-
vorſtehenden Seſſion in Angriff nehmen könnte. Dasſelbe
gilt von der Novelle zum Krankenkaſſengeſet.z.
Uebrigens findet der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammen-
tritt ſo reichhaltiges Material vor, daß es der Anſpannung
aller Kräfte bedürfen wird, um die noch unerledigten und die
neu hinzugekommenen Geſetzesvorlagen zur verfaſſungs-
mäßigen Verabſchiedung zu bringen.

Das Steuerprivileg der Staatsbeamten.
Bezüglich der Aufhebung des Steuerprivi-

legs der Staatsbeamten haben bisher, wie mit-
geteilt wird, nur vertrauliche Vorbeſprechungen ſtattge-
funden, die noch nicht zu einer Stellungnahme der Staats-
regierung geführt haben. Ob eine ſolche aus den im aller-
erſten Stadium befindlichen Erhebungen überhaupt hervor-
gehen werde, erſcheine ſehr fraglich. Es ſei noch ganz un-
gewiß, welche Löſung das Problem einer Aufhebung des
Privilegs finden werde.

Haftung des Tierhalters.
Dem Bundesrat iſt nunmehr auch der Entwurf über

die anderweitige Regelung der Haftung des Tierhalters für
den von ſeinen Tieren angerichteten Schaden, und zwar in
unveränderter Faſſung, wieder zugegangen.

„Eine alte Ente.“
Maximilian Harden ſchreibt in der „Zukunft“ was folgt:
Wie der General Graf Wedelin die Diplo-matiekam, habe ich hier ſchon einmal erzählt. Jm Mai 1891

hatte er mit dem Kaiſer am Kommerstiſch der Bonner Boruſſen
geſeſſen. Nach dem Korpsfeſt wollte Wilhelm den Großherzog von
Luxemburg am Bahnhof abholen. Die Ankunftsſtunde rückt
heran. Der Kaiſer trägt noch Kneipjacke und Stürmer. Und
Wedel wagt als dienſttuender Adjutant in Ehrfurcht
endlich die Frage, welche Uniform Seine Majeſtät anziehen wolle.
Darin ſieht der Kaiſer eine Lektion: die ungehörige Andeutung,
zur Einholung fürſtlicher Vettern paſſe die Boruſſenjacke nicht.
„Sie ſcheinen Neigung zur Diplomatie zu haben, da kann Jhnen
geholfen werden.“ Der Generalmajor kam ins Auswärtige Amt,
fiel aber nicht in Ungnade.

Die „Köln. Volksztg.“ bemerkt dazu:
Die Erzählung Hardens in der „Zukunft“ über die Art, wie

Graf Wedel in die Diplomatie gekommen ſei, iſt eine alte Ente,
die ſchon oft aufgeflogen iſt und ſich inzwiſchen mehrmals ge-
mauſert hat. Diesmal iſt ſie mit ſo bunten Federn geſchmückt,
daß ſie bei näherem Zuſehen ſofort als das, was ſie iſt, als Ente,
erkannt werden muß. Alſo: Jm Jahre 1891 war erſtens in Bonn
gar kein Boruſſenfeſt. Der Kaiſer traf am 5. Mai in Bonn ein
und nahm am folgenden Abend an dem Antrittskommers der
Bonner Korps zum Beginn des Sommerſemeſters teil, und zwar
in der Kneipjacke des Korps Boruſſia. Das Korps Rhenania war
präſidierendes Korps, aber der Kaiſer führte das Präſidium. Am
folgenden Tage, Chriſti Himmelfahrt, traf der Großherzog von
Luxemburg um 10 Uhr morgens in Vonn ein, während der
Kaiſer mit dem Prinzen Adolf und der Prinzeſſin Viktorig zu
SchaumburgLippe dem Gottesdienſte in der neuen evangeliſchen
Kirche beiwohnte. (Harden ſagt: Nach dem Korpsfeſte wollte
Kaiſer Wilhelm den Großherzog von Luxemburg am Bahnhof ab-
holen. Die Ankunftsſtunde rückt heran, der Kaiſer trägt noch
Kneipjacke und Stürmer.) Der Großherzog wurde vom Ober-
bürgermeiſter Doetſch und einem Adjutanten des Kaiſers
empfangen und in ſein Abſteigequartier im „Goldenen Stern“
geleitet. Von dort aus machte er dem inzwiſchen aus dem Gottes
dienſt in das Palais Schaumburg zurückgekehrten Kaiſer einen
Beſuch und nahm nachmittags um zwei Uhr mit ihm an einer
Dampferfahrt auf dem Rhein teil. Bei dieſer Fahrt trug der
Kaiſer ebenfalls keine Kneipjacke, ſondern einen ſchwarzen Geh-
rock und den weißen Boruſſenſtürmer, und ſo geleitete er auch den
Großherzog nach der Ankunft in Bonn gegen 66 Uhr zum Bahn-
hof. Soweit noch feſtgeſtellt werden konnte, befand ſich Graf
Wedel damals garnicht im Gefolge des Kaiſers,
ſondern als ſein Adjutant war Oberſtleutnant von Zitzewitz an
weſend, ferner die Generale v. Albedyll und Hahnke.

Zur Umgeſtaltung der Verkehrstruppen
erfährt die „Jnf.“ von militäriſcher Seite, daß der Sitz der
neu zu bildenden „Weſtbrigade“, die aus dem 3. Eiſenbahn-
Regiment und einem neu zu bildenden 4. Regiment beſtehen
wird, in Hanau ſein ſoll. Die erſte „Oſtbrigade“, die
aus dem 1. und 2. Eiſenbahn- Regiment gebildet wird, wird
bekanntlich ihren Sitz in Berlin haben. Dieſe beiden
Brigaden werden zuſammen eine Eiſenbahn-Diviſion bilden
mit dem Sitz des Diviſionsſtabes in Berlin. Als Zeitpunkt
der Verſetzung des 3. Eiſenbahn- Regiments nach dem weſt-
lichen Deutſchland iſt das Jahr 1910 vorgeſehen, während
die Neuſchaffung des 4. Eiſenbahn- Regiments erſt im Jahre
1912 vor ſich gehen ſoll.

Ein liberal- ſozialdemokratiſcher Block?
Wie dem „Berliner. Tageblatt“ gemeldet wird, ſtreben

die württembergiſchen Liberalen die Gründung eines
liberal- ſozialdemokratiſchen Blocks an. Jn einer für
nächſten Sonntag in Stuttgart einberufenen Verſammlung
der württembergiſchen liberalen Vereine ſoll folgender
Antrag beraten werden: „Die Verſammlung möge ſich
dahin ausſprechen, daß die Volkspartei, die Deutſche Partei
und die Sozialdemokratie im künftigen Landtage zuſammen-
gehen mögen, um eine wirklich liberale Geſetzgebung zu er-
möglichen.“ Das iſt eine Nachricht, die eigentlich nicht
überraſchen kann, da die Zuneigung des ſüddeutſchen
Liberalismus zur Sozialdemokratie ja bekannt iſt. Aber
man wird die Frage aufwerfen können, wie dieſes Vorgehen
im württembergiſchen Landtage denn mit dem Drängen
gerade der ſüddeutſchen Liberalen, die Blockpolitik auch im
preußiſchen Landtage zur Geltung zu bringen, harmoniere.
Die Politik des ſogenannten nationalen Blocks richtet ſich
ausgeſprochenermaßen in erſter Linie gegen die Sozial
demokratie, trotzdem betreiben die ſüddeutſchen Liberalen die
Verbrüderung mit der Sozialdemokratie. Können ſolche
Angehörige des Reichstagsblocks noch als zuverläſſig ange-
ſehen werden? Wir meinen, daß in dieſem Falle die links-
liberale „Fraktionsgemeinſchaft“ ein Wörtlein ſprechen
ſollte. Man kann doch nicht diesſeits der Mainlinie national
ſein und zugleich jenſeits des Mains antinationalen Be-
ſtrebungen Vorſchub leiſten.

„Der Verteidiger iſt Sozialdemokrat“.
Dieſe Randbemerkung trug ein in einem bayeriſchen

Beleidigungsprozeſſe vorliegendes „Gendarmerie Akten-
ſtück“. Der betreffende Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Süß-
heim-Nürnberg, wandte ſich wegen dieſer Bemerkung be-
ſchwerdeführend an das bayeriſche Miniſterium des Jnnern
und erhielt darauf, wie in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
mit Genugtuung feſtgeſtellt wird, den Beſcheid, daß dem
Chef der Gendarmeriekompagnie von Mittelfranken, einem



Oberſtleutnant, wegen dieſer Randbemerkung die Miß-
billigung ausgeſprochen worden ſei. Durch ſo c

unſeremnahme auf ſozialdemokratiſche r wird t
Dafürhalten nur die Wirkung erzielt, die Poligeiorgane
bei der pflichtgemäßen Ueberwachung der ſozialrevolutio-
nären Bewegung zaghaft zu machen. Daß die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe jede den der Mißbilligung an Be
amte bezw. Polizeiorgane dazu ausnützt, um allgemein das
Anſehen der Beamtenſchaft im vorliegenden Falle der
Gendarmerie herabzuſetzen, iſt ja bekannt, als daß man
noch Belege dafür beizubringen brauchte.

G nUeber die Verbreitung der Hochverratsbroſchüre
hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ bekanntlich erklärt, daß zur
Verhinderung der hochverräteriſchen Agitation der Sozial
demokratie durch die angekündigte Maſſenbroſchüre über den
Hochverratsprozeß gegen Liebknecht ſchon die vorhandenen
Geſetze ausreichen. „Berichte über Gerichtsverhandlungen
können, wenn ſie ſtrafbaren oder gerichtlich mit Strafen
belegten Jnhalt wiedergeben, bei öffentlicher Verbreitung
ſehr wohl unter Strafe geſtellt werden und ſind es auch
wiederholt. Jn dieſem e wäre die Möglichkeit um ſo
mehr gegeben, als das Reichsgericht die Vernichtung des
Liebknecht'ſchen Buches ausdrücklich beſchloſſen hat.“ Die
Sozialdemokratie ſcheint ob dieſer ſchlechten Ausſichten ganz
faſſungslos zu ſein. Der „Vorwärts“ bemerkt dazu, es
müſſe um unſeren Militärſtaat recht kläglich beſtellt ſein,
wenn er nicht einmal die wahrheitsgetreue Wiedergabe einer
Prozeßverhandlung vertragen könne. S der Sozialdemo-
kratie weiß man ganz gut, daß „unſer Militärſtaat“, gerade
weil er ſtark und mächtig iſt, nicht mit ſich ſpaßen läßt. Das
„Gottesgeſchenk“, das der Liebknecht-Prozeß für die Partei
der Hochverräter darſtellen ſollte, dürfte ſich in ein Danger
geſchenk verwandeln. Denn man wird nach der Darlegung
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zuverläſſig darauf zu rechnen haben,
daß gegen den ganzen ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand
und alle ſeine Helfershelfer rückſichtslos eingeſchritten
werden würde, wenn die Verbreitung der angekündigten
Meſſenbroſchüre erfolgen ſollte.

Die beleidigten „Stifte“.
Die bekannte vortreffliche Antwort des Herrn Land-

rats von Stubenrauch an den ungewöhnlich dreiſten Lehr
ling, der die Behörde in einer Beſchwerdeſchrift wegen Auf
löſung einer Jugendverſammlung zu korrigieren unter
nommen hatte, wird in der „Arbeitenden Jugend“, dem
Organ der „freien“ Jugendorganiſationen, mit wüſtem
Geſchimpfe abgedruckt. Das beweiſt nur, wie gut die
Wirkung des Antwortſchreibens geweſen iſt. Von großer
Wut erfüllt iſt das genannte, verſchämt ſozialdemokratiſche
Blatt gegen die Zeitungen, die ſich in dieſer Affäre auf die
Seite des Herrn von Stubenrauch geſtellt, und beſonders
gegen jene, die den braven Lehrling als „Stift“ bezeichnet
haben. „Die arbeitende Jugend wird ſich ſo ſchreibt
das genannte Blatt dieſe Preſſe, die der Jugend
Intereſſen derart in den Kot zieht, genau merken, um es
ihr einſt, wenn aus den Jugendlichen Männer mit größeren
Freiheiten und Rechten geworden, tüchtig heimzuzahlen.“
Da wird es wohl zerſchlagene Fenſterſcheiben geben? Oder
wollen die in die „freie“ Organiſation Eingefangenen höher
hinaus Wir können das wohl abwarten; denn wir können
uns nicht denken, daß die Duldung eriger Jugend-
verführung und Jugendverrohung noch lange dauern kann.
Endlich einmal muß doch feſt zugegriffen werden.

G

Zur Polenfrage.
Jn der Preſſe begegnet man neuerdings mehrfach der

Meinung, die königliche Staatsregierung könne auf die
vorbehaltloſe Zuſtimmung der konſervativen Fraktion des
Abgeordnetenhauſes rechnen, wenn ſie dem demnächſt zu
ſammentretenden Landtage eine Vorlage unterbreite, die
der Anſiedelungskommiſſion ein Enteignungsrecht in den
polniſchen Landesteilen beilege.

Hierzu ſchreibt die „Konſerv. Korr.
Wir wiſſen nicht, auf welche Jnformationen ſich dieſe Auf

faſſung ſtützt. Unſeres Erachtens überſieht ſie, daß die Konſer
rativen entſprechend ihren Grundauffaſſungen große Bedenken
gegen einen Eingriff in eins der vornehmſten, durch die Staats
ordnung gewährleiſteten Rechte, die Unverletzlichkeit des Eigen
tums, hegen müſſen. Es müßte unſeres Erachtens, ehe eine ſolche
Maßnahme erwogen werden könnte, ganz abgeſehen von zahl
reichen anderweitigen, mit der ſchwierigen Frage zuſammen
hängenden präjudiziellen Bedenken, doch auch der Nachweis er
bracht ſein, daß man gewillt iſt, andere wirkſame und weniger be
denkliche Sicherungsmittel ſtaatlicher Intereſſen über jenen Ge
danken nicht zu überſehen. Bevor die Abſichten der Staats
regierung übrigens nicht in greifbarer Form vorliegen, halten wir
überhaupt Mukmaßungen über die Stellung unſerer Partei für
verfrüht.

Die Englandreiſe des Kaiſerpaares. Der Gemeinde
rat von Weſtminſter hat die Ausſchmückung der Straßen
beſchloſſen, durch die der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin bei
ihrem Beſuche der Guildhall fahren werden. Gleichzeitig
wurde beſchloſſen, den Majeſtäten eine Adreſſe zu über
reichen.Se Die amerikaniſche Abordnung, beſtehend aus drei Ver

tretern des Schatzamts der Vereinigten Staaten, iſt in Berlin
eingetroffen und hat ſich auf dem Auswärtigen Amte vorgeſtellt.
Sie wurde ſodann vom Staatsſekretär des Jnnern, Staats
miniſter Dr. von Bethmann Hollweg empfangen. Die Kommiſſion
wünſcht bekanntlich in Erörterungen über Einzelheiten in der
Handhabung des neuen deutſch amerikaniſchen
Handels abkommens mit deutſchen Delegierten einzu
treten. Die Herren v etwa eine Woche in Berlin zu
verweilen und werden ſich ſpäter nach London begeben.

Verleumdungsprozeß Brand. Jn Sachen der Strafver-
folgung des „Schriftſtellers“ Adolf Brand wegen Beleidigung des
Reichskanzlers Fürſten von Bülow iſt dem erſteren die
Anklage jetzt zugegangew. Da die Angelegenheit mit Eile be
trieben wird, iſt dem Angeklagten nur eine Einſpruchsfriſt von
drei Tage bewilligt worden, nach deren Ablauf der Termin zur
Hauptverhandlung angeſetzt werden wird. Die Anklage wird
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Leue vor der 1. Straf
kammer des Landgerichts Berlin II Verhandlung kommen.
Sie ſtützt ſich lediglich auf den angeblichen Vorwurf der Homo
ſexualität des Fürſten v. Bülow, der den Strafantrag geſtellt hat,
und des Geh. Rats Scheefer. Für die Unrichtigkeit dieſer
Behauptung werden dieſe beiden Herren als Zeugen angeführt.Da der Vorwurf der Homoſexualität als ehrenttan end angeſeher

wird, iſt die Anklage auf Grund des F 186 erhoben worden.
Brand mußte, ſo wird gefolgert, wiſſen, daß dieſer Vorwurf, die
Betätigung ſolcher Neigungen, den normalen Empfindungen der
menſchlichen Natur iſt und den
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers.Aus dem Schloſſe Schönbrunn wird vom 18. Oktober
früh gemeldet: Das Fieber, das im Laufe des geſtrigen e
eingeſetzt hatte, hielt in den erſten Nachtſtunden an; die
Temperatur betrug 37,7 Grad. Der Schlaf des Kaiſers,
der ſich um 148 Uhr zur Ruhe begeben hatte, war durch
trockenen Huſten vielfach geſtört. Erſt als der Leibarzt
Dr. Kerzl dem Kaiſer ein huſtenſtillendes Mittel gab, ſtellte
z e ſerer Schlaf ein. Lebensgefahr iſt zurzeit nicht vor
handen.

Der Ausgleich in Ungarn.Der ungariſche Handelsminſter Koſſuth erklärte in

einer Konferenz der Unabhängigkeitspartei, daß er ſeine
Stellung von der Annahme der Ausgleichsvorlagen abhängig
mache. Man betrachtet infolge dieſer Erklärung die Annahme
der Vorlage durch den Reichstag als geſichert.

Vermiſchtes.
i. Der Kaiſer als Weiomann. Der Monat Oktober iſt für

den Kaiſer dem edlen Weidwerk gewidmet. Den Höhepunkt aller
ſeiner Jagdfahrten, die er auf eigenem Jagdrevier oder auf den
Gebieten ihm befreundeter Fürſten unternimmt, bildet aber die
agd auf dem kaiſerlichen h r Schorfheide“.
enn hier werden eigens für den Kaiſer durch beſonders geartete

Fütterung die großen, edlen Vielender gezogen, deren Strecke
jeden Weidmann ganz beſonders erfreut. Und der Kaiſer iſt ein
wirkliches, echte s Jägerblut. Sehr oft hört man ja die An
ſchauung, daß womöglich für den Kaiſer das Wild auf irgend
einer Stelle zuſammengetrieben wird, wo es unentrinnbar der
Kugel geſtellt wird. Aber das iſt natürlich barer Unſinn, und wer
es behauptet, der hat nicht die geringſte Ahnung von den tatſäch
lichen Verhältniſſen. Natürlich muß vor einer Jagd der Stand-
punkt des Wildes erſt ausgekundſchaftet werden, da das Jagd-
revier Schorfheide 130 000 Morgen groß iſt und insgeſamt fünf
Oberförſtereien enthält. Wenn bei dieſer ungeheuren Aus-
dehnung nicht der ungefähre Standpunkt des Wildes feſtgeſtellt
wäre, ſo könnte der kaiſerliche Jagdherr wochenlang ſuchen, bevor
er überhaupt zum Schuß kommt. Zu dieſem Zweck iſt das ganze

agdgebiet in ſogenannte „Jagen“ eingeteilt. Die Revierförſtergen r Jagen ab und geben dem Kaiſer Auskunft. Auf der
agd ſelbſt iſt der Kaiſer unermüdlich. Er war in dieſem Jahre

ſchon einmal in der Schorfheide, allerdings nur auf kurze Zeit,
wo er beſonders ſchwierige Jagd hatte; denn er war nach einem

irſch ſtundenlang unterwegs. Sobald der Kaiſer nach
der Schorfheide kommt, ſteigt er am „Blockhaus“ bei den Moor-
kulturen aus, von wo aus er ſich auch auf die Jagd begibt. Große

agdgeſellſchaften kennt er nicht; ſeine einzigen Begleiter auf den
treifen ſind der Oberförſter und der Revierförſter des be

treffenden Reviers. Er trägt ſtändig dabei die Feldjagduniform,
dazu die hohen gelben Stiefel und den grünen Jagdhut. Der
Kaiſer iſt ein vorzüglicher Schütze und ſchießt auf 300 bis
400 Meter; allerdings hat er ein vorzügliches Gewehr, das auf
allen Jagden ſein ſtändiger Begleiter iſt, und das vor allen
Dingen eine ſehr „raſante“ Flugbahn hat. Den Wildbeſtand
kennt der Kaiſer ausgezeichnet und weiß jeden Namen der gryen
237 Hirſche, die wegen ihrer rieſigen Körpergröße und ihrer
oloſſal ſtarken und vieläſtigen Geweihe über die Deutſch
lands hinaus einen Ruf genießen. Sein ſcharfes Auge unter
ſcheidet die Tiere aus großer Ferne, und er hat nicht ſelten die
Jägersleute, die in ſeiner Begleitung ſind, durch die Frage ver-
blüfft: „Jſt das dige der Fridolin?“ Die Förſter haben nämlich
für jeden der Hirſche zur Unterſcheidung von den anderen einen
beſonderen Namen, wie „Fridolin“, Caeſar“, „Napoleon“,
„Albert“ und ähnliche andere. Wenn der Kaiſer ſich in der
Schorfheide befindet, ſo widmet er den ganzen Tag dem Weidwerk.
Punkt 265 Uhr frühmorgens iſt er zum Jagdagng bereit und
bleibt dann viele Stunden auf der Pirſch; es kommt auch vor, daß
er den ganzen Tag über in dem Waldgebiet umherſtreift, bei
irgend einem Revierförſter ein frugales Mahl einnehmend.
Wohnung nimmt er meiſt auf dem Jagdſchloß Hubertusſtock am
Werbelinſee. Er kommt hierher meiſt im Automobil, zumal er
ja durch das ganze Hofjagdrevier zwei prächtige Automobilſtraßen
at bauen laſſen, von denen die eine 26,5 Kilometer lang iſt,

während die andere zwar nur 6 Kilometer hat, dafür aber die
reſpektable Breite von 11 Metern aufweiſt. Jn der Einſamkeit
dieſes Jagdreviers, wo der Kaiſer fern von aller Etikette und
allem Zwang ganz ſeiner Liebe für den Sport lebt, fühlt er ſicham alerwohlften. Leider wird er in dieſem Jahre nur wenige
Tage dem Aufenthalt hier widmen können, aber der Wildbeſtand
iſt ein ſo vorzüglicher, daß er genug an Jägerluſt wird genießen
können.

Kirchliche Fürbitte für die Kronprinzeſſin. Auf dnu
des Evangeliſchen Oberkirchenrats findet eine kirchliche Fürbitte
für glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin im Hauptgottes-
dienſt des nächſten Sonntags ſtatt.

Unwetter in Fraukreich, Spanien und der Schweiz. Die
Ueberſchwemmungsgefahr in einigen Gebieten Frankreichs iſt noch
ſtändig im Wachſen. Beſonders hat ſich in Allais und Grenoble
die Lage infolge eines furchtbaren Gewitters ſehr verſchlimmert.
Wie weiter der Draht aus San Sebaſtian meldet, wurde
in der verfloſſenen Nacht ganz Nordſpanien von einem
entſetzlichen Sturm heimgeſucht. Die Eiſenbahn Jrun-
Madrid iſt unterbrochen. Zahlreiche Telegraphenſtangen
ſind umgeſtürzt und ſtören den Degpeſchenverkehr. Der
Südexpreß mußte mehrere Stunden in San Sebaſtian liegen
bleiben, bis die Hinderniſſe auf der Strecke beſeitigt waren. Alle
telegraphiſchen Verbindungen mit Madrid und Nordſpanien ſind
unterbrochen. Der Generaldirektor der öffentlichen Bauten, der
das Ueberſchwemmungsgebiet in Katalonien beſuchte, be
richtet, daß die Stadt Manveſa furchtbar heimgeſucht worden iſt.
34 Fabriken ſind teilweiſe zerſtört und mußten die Arbeit ein
ſtellen. 15 000 Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung; der Schaden
wird auf 80 Millionen Peſetas geſchätzt. Ebenſo hat auch der
Kanton Teſſin in der Schweiz ſtark unter Hochwaſſer zu
leiden. Jn Locarno ſtehen ſeit Donnerstag morgen das neue
Viertel und die Straßen am See entlang unter Waſſer. Ge
waltige Regengüſſe haben in den letzten Tagen unheimliche
Waſſermengen dem See zugeführt, der immer noch im Steigen
iſt. Die Weinernte iſt infolge von anhaltendem Regen und Ge
witter zum Teil vernichtet. Die Bergwaſſer und Bäche haben
gefährliche Höhen erreicht und führen maſſenhaftes Geſchiebe mit
ſich. Militär iſt zur Hilfe herangezogen und arbeitet Tag und
Nacht, um einer Kataſtrophe vorzubeugen. Ein ſchwerer Unfall
hat ſich infolge eines durch das Hochwaſſer hervorgerufenen Berg-
rutſches am o Maggiore ereignet. Auf der Eiſenbahnſtrecke
Borgomaner thia-Arona ereignete ſich in der Nähe von
Curregio, als der Zug vorüberfuhr, ein Einſturz. Die Loko
motive und zwei Wagen entgleiſten, Die Maſchiniſten und derHeizer ſind inſol e der erlittenen ſchweren Verwundungen geſtorben.

W. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus San Sebaſtian,
18. Oktober gemeldet: Bei Oris ſind ein Perſonenzug und ein
Güterzug zuſaenmengeſtoßen. 21 Perſowen wurden
ſchwer verletzt.

i. Die Wiederauffindung der entwendeten Statue im Werte
von 100 000 Francs. Wie der „Jnf.“ aus Paris gemeldet wird,
wurde die berühmte Statue, den heiligen Beaudine darſtellend,
in einem Keller der Breſchetgaſſe unverl aufgefunden. Der
Diebſtahl, welcher ſeinerzeit von Kirchendieben in SeintNectaire
begangen wurde, erregte umſomehr Aufſehen, als man damls von
einem unerſetzlichen Verluſte ſprach, da die Kunſtkenner den Wert
der Statue mit 100 000 Francs bewerteten. Das Meiſterwerk

wurde nun in vollſtändig unverletztem Zuſtande in einem alten

Auf Anordnung

Faſſe gefunden, in welchem es nach England geſendet worden war.

Alß des Gef äßes war damals von den Abſendern Rum an
n worden. Artigues gebührt das Verdienſt, den

d in dem tiefen und dunkeln Keller gemacht zu haben, welcher
an eine Frau Labrie vermietet geweſen war. Die Advokaten der
Brüder Thomas, deren Diebſtähle ſchon ſeit längerer Zeit die
franzöſiſchen Gerichte beſchäftigen, begaben ſich zu den Ange
klagten, um ihnen von der neuen Entdeckung Mitteilung zu
machen. Sie waren vollſtändig verſtört, da ſie dieſe Nachricht am
wenigſten erwarteten. Wir hofften, ſagten ſie, daß der
Empfänger die Statue ſchon lange in Beſitz genommen hätte. Da
ſie nun ein weiteres Leugnen für zwecklos hielten, baten ſie, dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt zu werden, um alles zu ge
ſtehen. Für nächſte Woche iſt der Beginn der Ver an
beraumt, in welchem eine Konfrontation der Täter mit ihren
Komplizen beabſichtigt iſt. Jn Paris wurden zahlreiche Antiqui
tätenhändler verhaftet, welche in dem Verdachte ſtehen, den Be
ſchuldigten Hehlerdienſte geleiſtet zu haben.
Eine jugendliche ſechsfache Mörderin. Einer Reihe ſchauer-

licher Verbrechen iſt man in München, wie ſchon kurz gemeldet,
durch die Verhaftung eines 14 jährigen Dienſtmädchens
auf die Spur gekommen. Das jugendliche Ungeheuer hat in
ſechs Fällen die ſeiner Pflege anvertrauten Kleinen getötet.
r r liegen vor: Jn das Gerichtsgefängnis zuNünchen wurde das 14jährige Kindermädchen J da Shnett
eingeliefert, nachdem ſie innerhalb drei Monaten ſechs neu
geborenen Kindern bei verſchiedenen Bauersleuten in der
Umgegend von München, bei denen ſie Kindermädchen war, mit
einer Haarnadel durch die hintere Hauptfontanelle ins
Hirngeſtochen hatte. Bei einem Kind, das inzwiſchen wieder
ausgegraben worden iſt, ſind derartige Verletzungen als Todes-
urſache bereits feſtgeſtellt worden. em kleinen Weſen waren
durch die Hinterhauptfontanelle zahlreiche Stiche, anſcheinend mit
einer Haarnadel, ins Gehirn beigebracht worden; ſicher war das
Kind den Verletzungen erlegen. Bei kleinen Kindern ſind be
kanntlich beſtimmte Stellen des Schädels, die ſogenannten
Fontanellen, nicht mit Knochen, ſondern mit einer feſten Haut
überdeckt. Dieſe läßt ſich ohne großen Widerſtand mit einer
Haarnadel durchſtechen, die danach ins Gehirn dringt. So hatte
es dieſes Mädchen gemacht. Bei der Leichenſchau ihres letzten
Opfers geſtand ſie weinend, ſie habe einen unüberwindlichen
Abſcheu vor der Wartung kleiner Kinder gehabt,
deren Schreien ſie in eine ſolche Erregung verſetzt habe, daß
ſie die Herrſchaft über ſich ſelbſt verloren habe. Sie habe dann,
wenn die Kinder ſchrien, ſo lange mit einer Haarnadel in die
weiche Stelle des Schädels geſtochen, bis die Kleinen ſtill geworden
ſeien. Jhr letztes Opfer war ein 14tägiger, kerngeſunder Bauern-
junge in Ampermoching. Erſt nach deſſen Tode fiel es auf, daß
zuvor ſchon fünf Kinder aus der Pflege der Jda Schnell
plötzlich geſtorben waren, und die vom Verdacht verſtändigte
Staatsanwaltſchaft ordnete die Ausgrabung der letzten Leiche an,
bei deren Beſichtigung ſich der Verdacht beſtätigte. Daraufhin
wurden die Leichen ihrer ſämtlichen Opfer wieder ausgegraben.
Die Morde ſind ſämtlich in der Umgegend von München aus
geführt worden. Sobald Jda Schnell ein Kind getötet hatte,
wechſelte ſie ihre Stellung. Daß bei der Leichenſchau nicht ent
deckt wurde, daß die Kinder getötet worden ſind, wird darauf
zurückgeführt, daß die Leichenſchau in Bayern auf dem Lande
durchweg von Laien ausgeführt wird. Ein Arzt hätte die
Verletzungen am Schädel ſofort bemerkt. Von anderer Seite
wird noch gemeldet: Die Mörderin wird im November vierzehn
Jahre alt; körperlich iſt ſie gut entwickelt. Jn der Schule blieb
ſte zurück und mußte in der fünften Klaſſe entlaſſen werden. Jhr
Vater iſt tot; der Stiefvater iſt ein fleißiger Tagelöhner, Dieſem
Verbrechen ähnliche Fälle wiederholten ſich in den letzten Jahren
leider ſehr häufig. Wir erinnern an den Fall der 16jährigen Frida
Schütz, die bei dem Maſchiniſten K. Heinow in Charlottenburg
als Kindermädchen in Stellung war und im Juni des vorigen
Jahres das ihr anvertraute Kind mit Zuckerſäure vergiftete, um
ſich für irgend eine eingebildete Unbill an ihren Brokgebern zu
rächen. Und im Dezember 1905 tötete die gleichfalls 16jährige
Kindermagd Alma Stöſer das ſechs Wochen alte Kind des Ober
regierungsrats Seydel mit Salzſäure. Jm Juni desſelben
Jahres wurde Frida Lieſe, 15 Jahre alt, in Bromberg ver
haftet; ſie hatte das neun Monate alte Kind ihrer Herrſchaft,
des Kaufmanns Weiß, mit Rum ums Leben gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hie Hochſchulnachrichten. Der Univerſität Breslau ſteht

ein Stipendium für bedürftige Studierende der Rechte eban
geliſcher Konfeſſion in diente indem die am 7. Dezember 1906
in Carlsruhe (Oberſchleſten) verſtorbene verwitwete Frau Güter-
direktor Berta von Götz, geb. Popelius, teſtamentariſch be
ſtimmt hat, daß das bei ihrem Tode von dem Barvermögen ihres
vorverſtorbenen Sohnes, des Oberverwaltungsgerichtsrats a. D.
Paul von Götz noch vorhandene Kapital der Univerſität zu dem
vorerwähnten Zwecke zufallen ſolle. Die landesherrliche Ge
nehmigung zur Annahme dieſer Stiftung, deren Kapitalswert ſich
auf etwa 33 700 Mark belaufen wird, ſteht noch aus. Wie wir
hören, iſt der Oberlehrer Dr. phil. E. Salkowski bei der Ab
teilung für allgemeine Wiſſenſchaften der Berliner tech-
niſchen Hochſchule als Privatdozent zugelaſſen worden. Der
Direktor der Königl. und Univerſitätsbibliothek zu Breslau,
Geheimer Regierungsrat Dr. phil. Wilhelm EGrman, iſt in
gleicher Eigenſchaft an die Univerſitätsbibliothek zu Bonn an
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Geh. Regierungsrats
Prof. Dr. Joſef Staender verſetzt worden. Zum Nachfolger
Ermans in Breslau wurde der Direktor der Univerſitätsbibliothek
zu Greifswald, Dr. phil. gri Milkau, ernannt.
Ermann iſt im Jahre 1850 zu Berlin, Milkau im Jahre
1805 zu Lötzen in Oſtpreußen geboren. Jn Paſſau ſtarb
der ordentliche Profeſſor a. D. für Mathematik und Phyſik am
dortigen Kgl. Lhzeum Joſef Hartmann im Alter von
77 Jahren. Profeſſor Dr. jur. Friedrich Thaner, Ordinarius
für Kirchenrecht an der Grazer Univerſität, wurde unter Er
nennung zum Hofrat in den Ruheſtand verſetzt. Zum außer-
ordentlichen Profeſſor der analytiſchen Chemie an der böhmiſchen
techniſchen Hochſchule in Prag wurde der Adjunkt daſelbſt Joſef
Hanus ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag, 17. Oktober.

I. Nelkon-Hürdenrennen. 2300 Mk. 2500 w. Lt. G. v. Lippas
Phrygia 1., Hrn, E. v. Krackers Doppelgänger 2., Hrn. E. v. Tepper-
Laskis Markſtein 3. Tot.: 19 für 10. Platz 28, 42 und 28 für 20.
II. Poſener Jagdrennen,. Ehrenpreis und 2500 Mk. 3000 m.
Lt. Kloß' Oranienburg 1., Lt. v, Görnes Botenlohn 2., Lt. Ruſchs
Bojar 3. Tot. 22 für 10. Platz 28 und 54 für 20. III. Großes
Hürdenrennen. 10000 Mk. 4000 m. Graf L. Henckels Rubin 1.,
Hrn. H. Tonns Per-ſé 2., Hrn. R. ThenBerghs Wäſchemädel 3., des
Prinzen Hermann von SachſenWeimar Gage 4. Tot. 57 für 10.
Platz 38, 31 und 35 für 20. Der Jockey Mattouch kam mit Ratte zu
Fall und zog ſich eine Gehirnerſchütterung und einen Schlüſſelbeinbruch
u, ſo daß ſeine Ueberführung in die Klinik notwendig wurde.
V. Grunewald-Rennen. Ehrenpreis und 4500 Mk. 5000 w.
rn., K. v. Tepper-Laskis Minus 1., Rittm. v. Lewinskis Bellatola 2.,
t. Ruſchs Hatto 3. Tot.: 18 für 10. Platz 37 und 71 für 20.

V. u Nikei“ 2800 Mk. 4000 m. Hrn.K. v. Tepper-Laskis Vielleicht 1., Hrn. Heintz' Miniſter 2., Hrn.
F. Rothbauers Raſtlos 3. Tot.: 18 für 10. Platz 22, 27 und 24
für 20. VI. Preis von Schildhorn. Ehrenpreis und 3000 Mk.
3200 m. Hrn. F. v. SchmidtPaulis Laurin 1., Lt. Graf A. Eulenburgs

inshahn 2., Hrn. K. v. Tepper-Laskis Artiſt 3. Tot.: 143 für 10.
latz 103 und 80 für 20. VII. Bollensdorfer Handicap.

3000 Mk. 1600 m. Feg W. v. Oertzens Edda 1., Hrn. H. Widmers
Ferry 2., Maj. v. Goßlers Rochus 3. Tot.: 34 für 10. Platz 36,
192 und 72 für 20.
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feier; Paſtor Wagner.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
21. Sonntag nach Trinitatis, 20. Oktober.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt, Feier des 30jährigen Be-
ſtehens; Anſprachen: Oberpfarrer Prof. Schmidt und Paſtor
Heintke. Abends 6 Uhr: Diakonus Grümeiſen. Kollekte für den
Evang. kirchlichen Hilfsverein in Berlin.) Dienstag abend 5 Uhr:
Gottesdienſt zum Jahresfeſt der evang. Stadtmiſſion: Hilfspred.
Ohly Berlin.

St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für den Evang. kirchlichen Hilfs
verein.) Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup. Wächtler.

Sſtbezirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Förſter. Vorm. 1124 Uhr ältere Abteilung Kindergottesdienſt;
Kandidat Lohmann. Nachm. 2 Uhr jüngere Abteilung fällt aus.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: Straf
anſtaltspfarrer Niewerth.

Hoſpitalkirche: Vorm. 816 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion: Derſelbe. Vorm. 116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Oberpf. Knuth.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völlberger
weg: Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Canll.
min. Saeger. Abends 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag abend
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend
Miſſionsſtunde: Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellniann. Donnerstag abend 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

115 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſon-Kirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Der Kindergottesdienſt fällt aus.

Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dom-

prediger Lic. Lang. Abends 6 Uhr: Konvikts Inſpektor Goeters.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.

Kollekte für den Evang. kirchlichen Hilfsverein in Berlin.)
Nach der Predigt Verſammlung der konf. Mädchen Paſtor Meinhof.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends
5 Uhr: Kandidat Kegel. (Kollekte für den Evang. kirchlichen
Hilfsverein in Berlin. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahls-

Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Henriettenſtr. 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver-
ſammlung der konf. Mädchen (ältere Abteil.); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Kollekte für den Evang.- kirchlichen Hilfsverein in Berlin.)
Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner. Abends
5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für den Evang. kirchlichen
Hilfsverein in Berlin.) Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 ÜUhr:
Bibelſtunde („Der Heilsweg“) Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker,
1148 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12, II.
Mittwoch abend 854 Uhr. Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11, II;
Pfarrer Vach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder
ſtraße 11, II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schmidthals.
Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein) Vornt. 10 Uhr:

Hilfspred. Winkler. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt;
Konſiſt. Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 382 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.
HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 16 Uhr:

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus Donath.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm, 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Vorm.

Evang.luth, Gemeinde GottesdienſtlokalVorm. 936 Uhr: iſt Pred. Nolte. Nachm. 2 Uhr:
Gottesdienſt Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
8 Uhr: EvangeliſatiosVerſammlung; Paſtor Hobbing. Diens
tag abend 8 Uhr: Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadtmiſſion
(„Thaliaſäle“). Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtlicher Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 826 Uhr: Allgemeine Blau
kreuzverſammlung. Sonnabend abend 826 Uhr: Blaufkreuz-
Familien- Verſammlung Weidenplan 4, in der Schule an der
Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5 und Herderſtraße 11.
II. Schmiedſt r. 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-
verſammlung. Donnerstag abend 826 Uhr: Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.,
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 85 Uhr: Beichte; Paſtor Nitzſchke. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe. Nach der Predigt heiliges Abend-
mahl; Derſelbe.

Böllberg: Vorm, 1016 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach der Predigt Beichte und hejliges Abendmahl; Derſelbe.

(L.- Wuchererſtr. 39).

Mauerſtr. 7, I.)

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets
Gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver
ſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums, Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gebets
ſtunde. Vorm. 924 Uhr: Predigt; Pred. antſis. Vorm.
11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 8 Uhr: Predigt und Abend-
mahl; Pred. Wunderlich-Zwickau und Pred. Kaſantſis. Abends
8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 826 Uhr: Bibelſtunde; Pred.
Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kl. Saal). Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der
Turnhalle Hermannſtraße. Jungfrauenverein: Sonntag abend

8 Uhr An der Marienkirche 2. Nähverein für Arme: Mitt
woch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 41. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins
lokal Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule). Vereinsabende für
die ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr, ſonſt Sonntag
und Mittwoch abend 8—-10 Uhr. Montag abend 81—10 Uhr
ſtenographiſcher Uebungsaband nach Shſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 724 10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtr. Kirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jeden Dienstag abend von 8—-10 Uhr im Gemejßndehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend bon 8——10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardhyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule; Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 58; Derſelbe.

abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 58; Derſelbe.
eſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr

Uebung Merſeburgerſtr. 10. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteil. Dienstag abend von 7924 Uhr Domplatz 3.
Dienshbag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Donnerstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl.
Klausſtr. 12. Ev. Arbeiterberein: Sonntag zur Vorfeier des

r

Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Familienabend. DieAnſprache wird Herr Hufspred Hübner halten. Die Geſangs

abteilung und der Poſaunenchor werden mitwirken.
Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus)

Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend Bläſerübungsſtunde. Freitag abend 8 Uhr
bibliſche Beſprechung. Jungfrauenverein ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:
Dienstag nachm. 2 Uhr im Gemeindehauſe. Armennähverein:
Freitag nachm. 83 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler. Montag abend 826 Uhr
Stenographie Sophienſtr. 24. Dienstag abend 8 Uhr Turnen
in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenberein, jüngere Abteil.
Sonntag abend von 7 bis 94 Uhr Herderſtr. 11, II; ältere
Abteil. Dienstag abend von 726 bis 936 Uhr Herderſtr. 11, II.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herder-
ſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag beide Abteilungen
um 8 Uhr Familienabend im Gaſthof zum „Mohr“ (Geburts-
tagsfeier der Kaiſerin) jüngere Abteilung: Montag abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend
826 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abend 716 Uhr
und Freitag abend 8 Ahr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi-
ſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Mitt-
woch abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag nach-
mittag 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Baptiſten- Gemeinde (L.- Wuchererſtr. 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereins-(Bibel
ſtunde) Bundesgebetsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Frauen-Miſſions-
verein: Mittwoch abend 8 Uhr: Vereinsſtunde. Zionsſänger-
verein: Donnerstag abend 816 Uhr: Uebungsſtunde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Oktober 1907.

Aufgeboten Der Arbeiter Alfred Schulze, Liebenauerſtr. 157 und
Berta Schoof, Landwehrſtr. 4. Der Maler Paul Winter, Landsberger-
ſtraße 62 und Anna Nebeling, Freiimfelderſtr. 36.

„Eheſchließungen: Der Bankbeamte Franz Krakau, Charlottenburg
und Gertrud Vogelgeſang, Forſterſtr. 48. Der Schloſſer Max Fink,
Bernhardyſtr. 10 und Anna Meie, Trödel 14.

Geboren Dem Bodenarbeiter Emil Röſtel, Thüringerſtr. 25, T.
Emma. Dem Bildhauer Paul Horn, Liebenauerſtr. 17, S. Erich. Dem
Kaufmann Kurt Franke, Lauchſtädterſtr. 5, S. Erwin. Dem Arbeiter
Franz Ackermann, Ladenbergſtr. 1, T. Anna.

Geſtorben Des Schloſſers Otto Gebhardt S. Otto, 2 J., Wein-
ärten 21. Des Kaufmanns Franz Kraehling T. Hertha, 2 Wochen,
andsbergerſtr. 51. Der Tiſchlermeiſter Emil Haring, 56 J., Steg 10.

Der Arbeiter Friedrich Bormann aus Radis, 59 J., Klinik. Der Berg-
arbeiter Wilhelm Buſchhorn aus Hoym, 15 J., Klinik. Des Schmiede-meiſters Wilhelm Kießling Ehefrau Kenriette geb. Kluge, 58 J., Böll-

bergerweg 60. Des Malers Walter Rohde T. Helene, 4 Mon., Jakob-
ſtraße 31. Des Tapezierers und Dekorateurs Georg Behrend S. Fritz,
3 Wochen, Magdeburgerſtr. 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Otto Franke, Halle
und Lina Müller, Zwintſchöna. Der Kupferſchmied Wilhelm Säuberlich,
Halle und Hedwig Block, Rottelsdorf. Der Arbeiter Otto Demme und
Anna Spröte, Schraplau. Der Kaufmann Franz Schneider, Halle und
Anna Helbig, Magdeburg. Der Arbeiter Hermann Bardt und Anna
Knabe, Heringen. Der Poſtbote Karl Münzenberg und Emma Edler,
Naumburg a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Rothe, Ludwig Wucherer-

ſtraße 69 und Klara Müller, Viktor Scheffelſtr. 158. Der Sergeant im
Garde Ulanen Regiment Georg Wollert, Berlin und Anna

erthmann, Trothaerſtr. 70. Der Arbeiter Hermann Froeſter und
Anna Meinhardt geb. Heder, RichardWagnerſtr. 56.

Geboren Dem Handelsmann Paul Pforte, Richard-Wagnerſtr. 27,
T. Charlotte. Dem Steinſetzer Karl Krähnert, Blumenthalſtr. 28, T.
Zat e Dem Keſſelſchmied Ernſt Pretſch, Gr. Brunnenſtr. 51a,

Eduard.

Geſtorben Der Eiſenbahnſchaffner Hermann Werner, 37 J.,
T 3. Des Briefträgers Guſtav Schönbrodt S. Alfred, Wieland-

traße 31.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Kleiclerstoffe,
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Kleiderröchko,

Seiclenstoffe,

Bruno Freytag
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Sammete,

Morgenröcke, Matinees,

Blusenstoffo,

und Goesellschafts-Mäntel,
Unterröchke,

Kostüme,

Kincler Garcerobhe für
Knaben und Mäcdchen, Teppiche, Gardinen, Dekorationen, Decken, Foelle etc.
Leinen- und Baumwollen-Waren, Leib-, Bett-, Tisch- und Küchen-Wäschoe.

Leipzigerstrasse 100,
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Im allen Artikeln wie bekannt reichhaltigste Auswahl tonangebender Neuheiten
und erprobter Qualitäten bei solides ter Bedienung [4194

Anfertigung von Kostümen, Toilletten jeder Art, Paletots
unck Mänteln in eigenen Atellers mit bewährten Kräften.

Anfertigung von Wäsche Ausstattungen.
teilungen Muster- und Auswahlsendungen nach auswärts.

Aus allen Ab-
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am 22. und 23. Oktober 1907
in ſämtlichen Räumen der „Kaiſerfäle“, Große Alrichſtraße 51, zu veranftalten.

Eröffnung am 22. Oktober, vormittags 10 Uhr.
Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen-Vereins,

zu Händen der Frau Geheimrat Dehne, Schimmelſtraße 7.

Der Vorstand des Vaterländischen frauen- Vereins „Rotes Kreuz“.
Ehrenvorſitzende: Frau Staatsminiſter Sophie von Bötticher.

Die Vorſitzende: Frau Geh. Kommerzienrat Dehne. Stellvertr. Vorſitzende: Frau Generalleutnant Röhl. Frau Geh. Medizinalrat Dr. von Bramann. Frau Rentiere

Elise Emicke. Frau Mara Haenert. Frau Paſtor Dr. Jenrich. Frau Dr. Krause-Dehne. Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann. Frau
Generalmajor Freifrau von Lüttwüitz. Frau Landgerichtspräſident von Meibom. Frau Geh. Regierungsrat Kurator Meyer. Frau Rentiere Marie Pabst,

Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Räve. Fräulein Anna Schmidt. Frau Berghauptmann Scharf. Frau EiſenbahnDirektions Präſident Seydel.
Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra.

Schriftführer: Herr Geh. Konſiſtorialrat D. Goebel, Schatzmeiſter: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner. Herr Generalmajor z. D. Strübing. Herr Juſtizrat
Dr. Rüffer. Herr Dr. med. Grävinghoff. Herr Reg.- Baumeiſter Knoch. Herr Oberpfarrer Knuth. Herr Baumeiſter Kuhnt. Herr Geh. Sanitätsrat

Dr. MeKus. Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto. Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. [4207
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h e e etCandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags, ihren 37. Kurſus.

Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen ewpfehlen wir:

Frischgeschossene junge Waldhasen,
Krammetsvögel, Rehhühner, Fasanen,

Rrüss. Poularden, steyr. Poulets u. Küken,Suppenhünner, Hamb. Enten,

Hamb. Milchmast-Gänsse,
Pfund 75 Pfg., [4199Madeira, Ananas, Vierländer, Netzmelonen,

blaue Brüss. Trelhbhaustrauben,
zuckersüsse ital, u. Meraner Kurtrauben,

franz. Pfirsiche, frische blaue Feigen,
frische Walnüsse, neue Görtzer Maronen,

Telt. Rühchen, franz Artischoken,
grüne Spargelspitzen, Auberginen, Endivien,

Escarolen, engl. Bleichsellerie,

prachtv. Astrachan-Kauviar,

Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn-
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter vonPhönix 4 Jram 14--25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Land-wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unter

hygienisch ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor

S 277 z u v üinhcht. Der Direr [3447er Vorſitzende des Kuratorium er Dire tor.
Ein glänzender Erfolg Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.

Original jahrelanger StudienSicherheits-Regalator. Gebiete pe Junge Vierl. Gänse à Pfd. 75 Pfg.er Enten, steyr. Poulets und Hähnchen. Brüsseler Poularden,
Blutrisehes Rehwild, friseh geschossene Iaven, Dasan,

erhrenne S bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und S SchulDauerh t Aas geüe Sy s da ge getrag hrp

Verkaufstelle:Pfund 10, 12 Mk. und Röer, Wiain. Meckert, Gr. Uriehstr. 57. Kehnepfen, Rebhühner und Krammetsvögel. e

e e h Os l IIGänseleher-Trüffelwurst, ger., Gänsebrüste, Ciraege h T Tr 993.geräuch. Lachs und Eihbaalſe, sowie alle besseren
Flelsch- und Wurstwaren.

Hervorragende Qualität, sehr mässige Preise,
Prompter Versand nach auswärts

Provinzial-Obstgarten, Diemitz,
Foflieferant Franz
Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der
Kinder P Speiſe, geſund und

an S i ad 4192rch me 2Auf unsere Gemüse-Konserven, Kompott- e e m er r liefert Birnen feiner Qualität in jeder Menge zu billigſten
früchte und Fisch- Konserven machen wir noeh Franz, e Preiſen frei Halle. 5 kgPakete à 2 Mk. inkl. Verpackung. (4139besonders aufmerksam und bitten, die Auslagen und Preise uz, Fernſprecher 2275.
in unseren Schaufenstern zu beachten

t Wollene, mit der Hand geſtrickte eDrahtzäune, Socken Z. Lertrauliehe Auskünfte
ilien- c Cruht rm et e ere ebe in allen allen für jeden Zwe acheldraht 2e., der Welt erteil x issenhaft art ren r un S d und Rot ne Nthunasehinen Beparaturen “Bovrich Greve

1 alle Drahtarbeiten liefert zu äußerſtem Preis [3496 in und außer Haus billigſt eyr c reve, wi
Hallesche Drahtweberei von Wilh. Münster Halle a. S., 13268 iC M Heiland Magdeburgerſtraſte 61. 9 internationales Auskunftsbureau, älm 2 Fernſpr. 2476. Marktplatz 24. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144. 9Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.

e 19. Oktober.1692. Stiftung der Univerſität Halle.
1745. Der engliſche Satiriker Jonathan Swift geſtorben.
1812. Rückzug Napoleons aus Rußland von Moskau aus.
1813. Die Verbündeten erſtürmen Leipzig. Napoleon flieht.
1863. Der Dichter Guſtav Frenſſen geboven,
1889. Buſchiris Lager wird erſtürmt.

Tagesſpruch: Ueber ein Kleines, o zürnender Freund,
Scheidet der Tod, die noch heute vereint;
Gib mir die Hand, eh' der Abend vergeht,
Ueber ein Kleines ſo iſt es ſpät.

Gerok.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Oktober.

Kunſtgewerbe-Verein für Halle
und den Regierungsbezirk Merſeburg.

Zum 25 jährigen Stiftungsfeſt (19. Oktober).
Hatten wir ſchon mehrfach Gelegenheit, auf das 25jährige

Stiftungsfeſt des Halleſchen Kunſtgewerbe-Vereins hinzuweiſen,
das am Sonnabend in den Räumen der Berggeſellſchaft in präch-
tiger Weiſe gefeiert wird, konnten wir ſchon dieſen oder jenen
Punkt des würdigen Feſtprogramms beſonders hervorheben, ſo
ſind wir heute in der freudigen Lage, von der Feſtſchrift zu
ſprechen, die der Verein herausgegeben hat, um ſeinen Mit-
gliedern und Freunden neben den verfliegenden Genüſſen des
Feſtabends auch eine dauernde Freude zu bereiten in der
Form dieſer künſtleriſchen Feſtſchrift, in der man auch noch in
ſpäterer Zeit mit Jntereſſe leſen kann, auf welch hoher Ent-
wickelungsſtufe der Verein am Ende ſeines erſten Vierteljahr-
hunderts ſtand und in welcher Weiſe er die Aufgaben des Kunſt-
gewerbes zu fördern beſtrebt war. Ein auch äußerlich künſtleriſch
ausgeſtattetes Schriftchen liegt vor uns, das die in kunſtgewerb-
licher Literatur erprobte Feder namhafter Mitglieder und aus-
wärtiger Freunde des Vereins hat entſtehen laſſen. Die Jubi-
läumsbetrachtung über Kunſt und Natur von Theodor
Volbehr-Magdeburg, die Abhandlung über Bücher-
einbände und Bücherzeichen der Stadt Halle (mit Ab-
bildungen) von Karl JIlIert-Halle, die Ausführungen über die
Oberflächenbehandlung der Bronze von Lehnert-
Berlin dürfen die Feſtſchrift vollauf zu dem Anſpruch berechtigen,
ein ſehr beachtenswerter Beitrag der Literatur des Kunſtgewerbes
zu ſein. Sehr anſprechend und belehrend iſt auch das Geſpräch
vier alter Hallenſer, die ſich 1530 beim Dämmertrunk über die
bauliche Geſtaltung des Marktplatzes unterhalten, in dem auch
noch das gewichtige Wort Nickel Hoffmanns, des jungen
Stadtbaumeiſters, deſſen Werke uns noch heute zu ſtaunender Be-
wunderung zwingen, Aufſchluß über manch andere Baulichkeit
der Stadt gibt.

Aber von auch andere Kreiſe intereſſierender Bedeutung iſt
der Abriß der Geſchichte des Kunſtgewerbe- Vereins
von Baumeiſter G. Wolff-Halle, die Zeugnis ablegt von der
gegenſeitigen Verſtändigung und Würdigung zwiſchen Kunſt und
Handwerk, an der es in Halle nie gefehlt hat, die der Verein
immer gepflegt hat und dadurch an ſeinem Teile mit geſchaffen
hat an dem wachſenden Verſtändnis im Volke für die Forderungen
des deutſchen Kunſtgewerbes und die Urteilsbildung des Publi-
kums über Wert oder Unwert kunſtgewerblicher Erzeugniſſe. Da
dieſer Ueberblick über die Geſchichte des Vereins gleichzeitig aber
auch ein Zeichen warmen Dankes an alle die iſt, die am Ausbau,
Werden und Wachſen des Vereins tätig teilgenommen haben, ſo
wollen auch wir zu ſeiner Verbreitung beitragen, indem wir dieſe
25 Jahre des Kunſtgewerbe-Vereins an der Hand der Wolff-
ſchen Darſtellung überblicken.

Am 28. Januar 1882 wurde der Halleſche Kunſtgewerbe-
Verein in einer von dem damaligen Herrn Erſten Bürgermeiſter
Staude einberufenen Verſammlung gegründet; faſt 200 Halleſche
Vürger traten dem Verein ſogleich in dieſer Verſammlung als
Mitglieder bei und am Ende des erſten Vereinsjahres betrug die
Mitgliederzahl bereits 354. „Das deutſche Kunſtgewerbe in den
Kreiſen hieſiger Konſumenten und Produzenten zu fördern“, war
das Ziel, welches dem neuen Verein ſeine Gründer geſetzt hatten,
wie es in dem erſten Jahresbericht heißt. Das Jahr 1882 fällt
in eine Zeit, in der in den gebildeten Kreiſen der Nation viel und
zum Teil leidenſchaftlich über Kunſt und Kunſtgewerbe debattiert
wurde. Die erſte deutſche Kunſtgewerbe- Ausſtellung in München
1875 und die Weltausſtellung 1876 in Philadelphia hatten zur
Genüge gezeigt, wie gegen die frühere Zeit Deutſchland auf dem
Gebiete des Kunſtgewerbes in ſeinen Leiſtungen ſehr zurück-
gegangen war. Daher das leidenſchaftliche Beſtreben, zu beſſern.
Die Wege, die man einſchlug, waren nicht immer gleich die
richtigen, aber eine Wendung trat damals ſchon ein, die von
großer Bedeutung werden ſollte: Die bildenden Künſtler, Maler,
Bildhauer und Architekten, begannen ſich für das Kunſtgewerbe
zu intereſſieren und für das Kunſtgewerbe zu arbeiten. Sie
wieſen dem Handwerker neue Wege und befruchteten ſeine Arbeit
mit künſtleriſchen Gedanken. Die ſogenannten Kunſtvereine mit
ihren periodiſchen Ausſtellungen hatten hier völlig verſagt. Daher
entſtanden die Kunſtgewerbe-Vereine aus der Not der Zeit. Auf-
richtiger Dank gebührt heute vor allem den Männern, die dieſe
Not auch für Halle erkannt und den Halleſchen Kunſtgewerbe-
Verein ins Leben gerufen haben. Jn erſter Linie ſind dies unſer
Ehrenvorſitzender Herr Geh. Regierungsrat Staude und unſer
Ehrenmitglied Herr Stadtbaurat a. D. Lohauſen. Die Mittel,
deren ſich der junge Verein bediente, um das deutſche Kunſt-
gewerbe zu fördern, waren gleich anfangs dieſelben noch wie
heute; man begründete eine Bibliothek kunſtgewerblicher Zeit-
ſchriften mit Leſezimmer, man veranſtaltete öffentliche Vorträge,
ſowie kunſtgewerbliche Ausſtellungen und man ſchrieb Kon
kurrenzen aus. Eine weſentliche Förderung wurde dem Kunſt-
gewerbeVerein ſeitens der ſtädtiſchen Behörden zuteil, indem ihm
dieſe gleich vom erſten Jahre an eine jährliche Beihilfe von
500 Mk. bewilligten. Vom Jahre 1891 an leiſtete ſodann auch die
Provinzialverwaltung dem Verein einen Zuſchuß von 1000 Mk.,
den ſie ſpäter auf 2000 Mk. erhöhte. Das noch im Gründungsjahre
erlaſſene Ausſchreiben des Kunſtgewerbe-Vereins zur Erlangung
künſtleriſch durchgeführter Wohnungseinrichtungen für eine in
beſcheidenſten Verhältniſſen lebende Familie erregte großes und
berechtigtes Aufſehen in ganz Deutſchland und darüber hinaus.
Vier Preiſe wurden für die beſten Arbeiten verteilt, von denen
die beiden erſten nach Berlin und zwei dritte nach Halle fielen.

Bald folgte ein zweiter Wettbewerb für Schlafzimmer-Ein
richtungen. Wenn man das Ergebnis der beiden Wettbewerbe
heute richtig beurteilen will, muß man ſelbſtverſtändlich mit dem
Maßſtab ſeiner Zeit meſſen; es läßt ſich nicht leugnen, daß wir
heute ſolche Aufgaben beſſer zu löſen imſtande ſind wie damals,
aber das liegt in der natürlichen Entwickelung und es darf uns
mit berechtigtem Stolze erfüllen, daß der Halleſche Verein zum
erſten Male dieſe Frage aufgerollt hat. Von den eingelieferten
Zimmereinrichtungen kaufte der Kunſtgewerbe-Verein einige an
und ſtellte ſie öffentlich aus. Da der Verein ſapt kein geeignetes
Ausſtellungslokal beſaß, mußte die Stadt aushelfen, die denn auch
die oberen Räume des Eichamtes am ren erlin in bereit
willigſter Weiſe zur Verfügung ſtellte. Dieſe Ausſtellung der
Zimmereinrichtungen „erweiterte man noch durch Aufſtellung

a s r und Bilder aus dem Beſitz
e, die bis dahin nugeweſen waren h r ſehr mangelhaft aufbewahrt

So entſtand der Gedanke der Errichtung eines

1. Beilage zu Nr. 491 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtädtiſchen Muſeums, der bald in der Bürgerſchaft großen al
a und von den ſtädtiſchen Behörden ſehr ſchnell verwirklicht
wurde.

Am Palmſonntag des 29. März 1885 fand die feierliche Er
öffnung des ſtädtiſchen Muſeums ſtatt, das Kuratorium bildeten
zwei Delegierte des Magiſtrats (Fubel und Otto), zwei Stadt
verordnete (Simon und Zander) und ein Vorſtandsmitglied des
KunſtgewerbeVereins (Lohauſen). Jn den Räumen des ſtädtiſchen
Muſeums veranſtaltete der Kunſtgewerbe-Verein häufig vorüber
gehende Ausſtellungen, namentlich von Erzeugniſſen hieſiger
Kunſtgewerbetreibender und von den eingegangenen Entwürfen
bei ausgeſchriebenen Wettbewerben. Es geſchah dies bis zum
Jahre 1893. Jn dieſem Jahre veranſtaltete der Kunſtgewerbe
Verein, deſſen Vorſitzender damals Herr Regierungsbaumeiſter
Knoch war, eine Kunſtgewerbez Ausſtellung größeren Umfangs fürHalle und den Regierungesbegirt Merſeburg. Nach Beendigung

dieſer Ausſtellung beſchloß man, eine eigene kunſtgewerbliche
Sammlung in Verbindung mit der Bibliothek und dem Leſe-
zimmer einzurichten. Die Sammlung umfaßte bald eine große
Zahl trefflicher kunſtgewerblicher Arbeiten aus alter und neuer
Zeit. Jn der Zeit vom 7. bis 31. Oktober 1897 wurde eine ſehr
umfangreiche heraldiſche Ausſtellung in den Räumen des Vereins
an der Poſtſtraße abgehalten.

Leider konnte der Kunſtgewerbe-Verein nur bis zum Jahr
1899 im Beſitz der Räume an der Poſtſtraße bleiben, da alsdann
das Volksſchulgebäude abgeriſſen wurde, um dem neuen Land-
gericht Platz zu machen. Die wertvolle a zrrb2 Samm-
lung lag nunmehr jahrelang in Kiſten verpackt in mangelhaften
Räumen; erſt in den letzten Wochen konnte ſie Dank des Ent-
gegenkommens des Magiſtrats, der dem Verein in der Hand-
werkerſchule einige ſchöne Räume zur Verfügung ſtellte, wieder
ihre Auferſtehung feiern. Jn Gemeinſchaft mit dem Halleſchen
Kunſtverein unternahm der Verein ſodann im Jahr 1902 die Ver-
anſtaltung einer Ausſtellung von Kunſtwerken aus Halleſchem
Privatbeſitz. Jhre Eröffnung erfolgte am 25. Oktober in Gegen-
wart der Spitzen der Behörden, geſchloſſen wurde ſie am 10. No-
vember. Der Beſuch belief ſich auf rund 4000 zahlende Perſonen.

Ein großes Verdienſt erwarb ſich der frühere Vorſitzende,
Ehrenmitglied Regierungs- Baumeiſter Knoch durch die Anregung
zur Herausgabe einer Veröffentlichung unter dem Titel Aeltere
Denkmäler der Baukunſt und des Kunſtgewerbes aus Halle und
der Provinz Sachſen, von welcher das VII. Heft noch im Laufe
dieſes Jahres erſcheinen wird. Jedes Heft umfaßt eine Serie
trefflich ausgeführter Tafeln in Lichtdruck aus der Plettnerſchen
Anſtalt, auf welchen Werke der Baukunſt und des Kunſtgewerbes
aus dem alten Halle mit erläuterndem Text dargeſtellt ſind. Die
Auswahl der zur Darſtellung gebrachten Gegenſtände erfolgt durch
einen Ausſchuß, dem zurzeit die Herren Adams, Jllert und Quam-
buſch angehören. Für die Geſchichte der Stadt Halle dürfte bei
der raſchen modernen Entwicklung dieſes Denkmälerwerk von un-
ſchätzbarem Wert ſein, ſind doch ſchon manche intereſſante alte
Erker und Treppenhäuſer, manches prächtige Sandſteinportal, die
in den erſten Jahrgängen abgebildet waren, für immer aus un-
ſerem Städtebild verſchwunden.

Die Vorträge, die der Verein ſchon ſeit ſeinem Beſtehen all-
jöhrlich veranſtaltet, behandeln vorzugsweiſe kunſtgewerbliche
Fragen; ſie werden teils von hieſigen, teils von auswärtigen
Herren gehalten. Von den letzteren ſtehen manche ſchon ſeit Jahren
in nahen regelmäßigen freundſchaftlichen Beziehungen zu un-
ſerem Verein, wie namentlich die Herren Volbehr, Jeſſen und
Rée. Dem Verband Deutſcher Kunſtgewerbe- Vereine gehört der
Verein bereits ſeit der Gründung des Verbandes im Jahr 1884
als Mitglied an. Die Bibliothek und die Vorbilderſammlung ſind
im Laufe der 25 Jahre infolge der regelmäßigen Anſchaffungen
und zahlreicher Schenkungen zu einem beträchtlichen Umfang an-
gewachſen. Beſonders erwähnt zu werden verdient die umfang-
reiche Ex libris-Sammlung des Vereins, die von Herrn v. Brauch-
itſch angelegt iſt und die koſtbarſten und wertvollſten Buchzeichen
der beſten modernen Künſtler in ſich vereint.

Von dem Magiſtrat ſind dem Verein ſeit dem 1. April dieſes
Jahres in der ſtädtiſchen Handwerkerſchule drei ſchöne Räume des
Erdgeſchoſſes zur Verfügung geſtellt worden. Jn dem kleineren
iſt die Bibliothek untergebracht, die beiden größeren dienen als
Leſezimmer und Sammlungsraum. Die Aufſtellung der kunſt-
gewerblichen Muſterſammlung iſt in wenigen Wochen vollendet.
Sie wird in Zukunft den Schülern der Anſtalt als wertvolles
Studienmaterial dienen; es finden ſich in ihr treffliche Arbeiten
alter Handwerkskunſt, namentlich aus dem Tiſchler- und Schloſſer-
gewerbe. Jn den Jahresberichten, die faſt alljährlich in die Hände
der Mitglieder gelangen, findet eine genaue Regiſtrierung aller
Vorkommniſſe des Vereinslebens ſtatt.

Stadtverordnetenwahlen. Wir machen unſere Leſer auf
die heutige Bekanntmachung des Magiſtrats für die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen aufmerkſam. Jn der dritten Abteilung
Altſtadt ſcheiden aus die Herren Kobert, Döhler, Gygas,
Reiling, Klinkmüller und Spangenberg. Die erſten vier dieſer
Herren ſind bekanntlich zur Wiederwahl aufgeſtellt. Jn der zweiten
Abteilung ſcheiden aus die Herren Lembſer, Baumert, Bruß,
Pfautſch, Bangert und Herzau. Jn der erſten Abteilung ſcheiden
aus die Stadtverordneten Roth, Knabe, Frenkel, David (geſtorben
1906), Mekus und Reuß. Jn den Vororten ſcheiden
gus: Jn der dritten Abteilung Stadtverordneter Oſterburg, in
der zweiten Abteilung Stadtverordneter Lüderitz und Fiſcher, in
der erſten Abteilung Stadtverordneter Engelcke. Außerdem ſind
Erſatzwahlen vorzunehmen für Stadtv. Heiſer (geſtorben), Stadtv.
Grote (Stadtrat), in der dritten Abteilung; Stadtv. Klopfleiſch
(Stadtrat), in der zweiten Abteilung; und für Stadtv. Kallmeyer
(MandatsNiederlegung), ſowie Prof. Dittenberger (1906 ge-
ſtorben), in der erſten Abteilung. Der Magiſtrat gibt auch noch
die Abſtimmungslokale bekannt. Es ſind nun noch die
Kandidaten der erſten Abteilung aufzuſtellen.

Gewerbegerichtswahlen. Bei der geſtrigen Arbeitgeber
wahl entfielen auf die ſozialdemokratiſche Liſte 1455, auf die bürger
liche Liſte 73565 Stimmen. Das genaue Ergebnis, Verteilung der
Sitze uſw. wird morgen abend in der Sitzung des Wahlausſchuſſes
feſtgeſtellt werden.

Zu den Gewerbegerichtswahlen ſchreibt uns ein Hallenſer:
Es haben ſich bei der ſtattgefundenen Wahl verſchiedene Mißſtände
ergeben, die wohl wert ſind, der Oeffentlichkeit bekannt gemacht zu
werden. Die Wahl der Beiſitzer ſollte nach den Grundſätzen der
Verhältniswahl unmittelbar und geheim ſtattfinden. Von einer
geheimen Wahl im allgemeinen konnte aber keine Rede ſein, denn
die Stimmzettel waren ſo verſchieden in der Größe, daß es einem auf
merkſamen Beobachter ſofort auffallen mußte, welcher Stimmzettel der
Wahlurne einverleibt wurde. Jch habe die feſte Ueberzeugung, daß für
die bürgerliche Liſte ein ganz anderes Reſultat herausgekommen wäre,
wenn die Zettel wie bei der Reichstagswahl einen Brief
umſchlag gehabt hätten. Die kolonnenweiſe anrückenden Arbeiter,
welche an einer Arbeitsſtelle beſchäftigt ſind, konnten gar nicht anders,
als die auffällig große Ordnungsliſte Nr. 2 dem Wahlvorſteher abzu
geben, trotzdem mancher von ihnen gern die bürgerliche Liſte abgegeben
hätte, aber unter der ſcharſen Beobachtung ihrer Arbeitskollegen ging
dies einfach nicht an. Auch iſt es m. E. ganz verfehlt, es dem Wähler
zu ermöglichen, entweder in demjenigen Bezirke, wo er wohnt, ſeine
Wahl auszuüben, oder in demjenigen, wo ſeine Arbeitsſtätte liegt. Es
muß hier vielmehr durchweg nur eine Methode Geltung haben. Bei
dem heutigen Modus liegt die Vermutung nahe, daß ein Wähler doppelt
wählen kann in dem Bezirk ſeiner Wohnung mit dem polizeilichen
Ausweis und in dem Bezirk ſeiner Arbeitsſtelle mit einer einfachen im Klubhauſe, Holzplatz 6, ſeine ordentliche Generalverſammlung ab.

19. Oktober 1907.

Arbeitsbeſcheinigung ſeines Brotherrn. Bei dem Maſſenandrang in der
Mittagszeit iſt ein genaues Nachſehen und eine ordnungsmäßige Kon
trolle ſchlechtweg eine Unmöglichkeit. Vorher ausgeſchriebene Liſten ſind
unbedingte Notwendigkeit. Es heißt auch in den geſetzlichen Beſtim
mungen: Die Stimmzettel dürfen keinen Vorbehalt enthalten. Der
GewerkſchaftsZettel trug aber noch die fette Ueberſchrift Ordnungsliſte
Nr. 2. Jch will es dahin geſtellt ſein laſſen, ob das zuläſſig war.
Ob alle Wähler wahlberechtigt geweſen ſind, kann der Wahlvorſteher
übrigens garnicht kontrollieren. Höchſtens bei jugendlichem Ausſehen
konnte er zweifeln, und es ſind tatſächlich Fälle vorgekommen, wo der
Betreffende doch zugeben mußte, daß er noch nicht 25 Jahre alt war.
Jm übrigen wickelte ſich die Wahl in ruhiger Weiſe ab, und die bürger
lichen Parteien ſind mit dem Reſultat für diesmal zufrieden. Werden
obengenannte Mißſtände allmählich einer etwas praktiſcheren Handhabungder Sache weichen, ſo wird es mit der Zeit auch gelingen, den roten

Bann der Gewerbegerichte zu brechen.
Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Jn der zweiten

Vorleſung am 15. Oktober 1907 entwickelte Herr Privatdozent Stabs
arzt Dr. Menzer unter Demonſtration von Lichtbildern zunächſt den
ferneren Aufbau des menſchlichen Organismus. Die Zelle als ſelbſtändiger
ElementarOrganismus und als Bildungselement der verſchiedenen
Körpergewebe wurde eingehend erörtert. Hieran ſchloß ſich eine
Darlegung phhyſikaliſcher und chemiſcher Grundbegriffe, wie der Atome,
Moleküle, Elemente und ihrer Verbindungen, des Aufbaues einfacher
und komplizierter Moleküle, des Verbrennungsprozeſſes, der Wärme
und Bewegung und des Geſetzes von der Erhaltung der Kraft. Dieſe
letzteren Betrachtungen dienten zur Ueberleitung für die nächſte Vor-
leſung (22. Oktober), welche die Funktionen des menſchlichen Organismus,
insbeſondere die Atmung, Ernährung und Nerventätigkeit, behandeln ſoll.

Literariſche Geſellſchaft. Das zwölfte Geſchäftsjahr wird durch
den am Montag den 21. Oktober ſtattfindenden Vortragsabend
eröffnet. Freiherr Alexander von Gleichen-Rußwurm-
München, bekanntlich ein Urenkel von Friedrich von Schiller, ſpricht
über das Thema: „Bildungsfragen der Gegenwart“. Der
Vortrag findet im Saale der „Loge zu den 2 Degen“ ſtatt und
beginnt pünktlich 81/, Uhr. Der Zutritt iſt nur gegen Ausweis durch
die Mitgliedskarte zuläſſig. Mit Beginn des Vortrages werden die
Saaltüren geſchloſſen.

Kunſtgewerbe-Verein. Anläßlich des 25jährigen Stif
tungsfeſtes hatte der KunſtgewerbeVerein einen Wettbewerb
zu einem Umſchlageentwurfe für ſein Denkmäler-
werk ausgeſchrieben. Der Ausfall des Wettbewerbs war ein
ſehr erfreulicher, denn 31 Entwürfe ſind eingegangen, und zwar
durchſchnittlich gute Leiſtungen. Das Preisgericht erkannte in
ſeiner Sitzung nachfolgende Preiſe:

I. Preis, 100 Mk., dem Entwurfe mit dem Kennworte
„Kunſt iſt Gunſt“, Verfaſſer Erich F. Köppe, Kunſtgewerbezeichner
in Magdeburg.

II. Preis, 75 Mk., dem Entwurfe mit dem Kennworte:
Rabe, Ring, Eſel, Roſe,
Müller mit Mancheſterhoſe,
Rings um Merſeburg und Halle
Kennen dieſe Zeichen alle.

Verfaſſer Robert Moritz in Aſchersleben.
III. Preis, 50 Mk., dem Entwurfe mit

„BlauGEelb“, Verfaſſer Max Henze-Halle a. S.
Drei IV. Preiſe, je 25 Mk., nämlich dem Entwurfe mit dem

Kennwort „Saale“, Verfaſſer Maler Jolas- Halle a. S. Dem
Entwurfe mit dem Kennwort „Die Schrift im Block“, Verfaſſer
Lotte Pieper-Magdeburg. Dem Entwurfe mit dem Kennwort
„Einfach, Weiß-Grün“, Verfaſſer Paul Vorholz-Halle a. S.

Ferner wurden noch vier Entwürfe „lobender Erwähnung“
für würdig befunden: Entwurf mit dem Kennwort „Ornament“,
Verfaſſer Harl WiankowMagdeburg. Entwurf mit dem Kenn-
wort „Jndividuell“, Verfaſſer Agrivola-Quedlinburg. Entwurf
mit dem Kennwort „Maſſiv“, Verfaſſer Paul Goldſtein-Anklam
(Pommern). Entwurf mit dem Kennwort „Gutenberg“, Ver
faſſer Willi Valdix-Magdeburg.

Sämtliche Entwürfe werden anläßlich des Jubiläumsfeſtes
in einem der Feſträume am Sonnabend ausgeſtellt werden. Den
Grundſätzen des Wettbewerbs entſprechend ſoll nach dem beſten
Entwurfe eine Sammelmappe für das Denkmälerwerk angefertigt
werden. Die übrigen preisgekrönten Entwürfe ſollen zu Um-
ſchlägen für die folgenden Hefte unter ſich oder mit dem beſten
Entwurfe abwechſelnd verwendet werden.

Der Gartenbauverein Halle a. S. hat für das Winterhalbjahr
ſeine regelmäßigen Sitzungen aufgenommen. Dieſe finden jeden zweiten
Dienstag des Monats im „Ev. Vereinshauſe“ abends 8 Uhr ſtatt.
Für kommende Zeit ſind wiſſenſchaftliche Vorträge in Ausſicht genommen,
außerdem verfügt der Verein über eine wertvolle Bibliothek. Der
gegenwärtige Vorſitzende, Herr Prof. Dr. Holdefleiß, hielt in der
letzten Verſammlung einen ausführlichen Vortrag über einige Düngungs-
fragen beziehungsweiſe über künſtliche Düngemittel. Herr Gärtnerei-
beſitzer A. Spindler hatte eine Kollektion von 25 Birnenſorten in
guten Exemplaren ausgeſtellt, wofür der erſte Preis anerkannt wurde.

Der erſte Schreberverein Halle-Süd (Vereinslokal Brunnerts
„Bellevue“) veranſtaltet am nächſten Sonntag, den 20. d. Mts. einen
Ausflug nach Leipzig, um dort muſtergültige Schreberanlagen in
Augenſchein zu nehmen und vor allem, der Einladung des „Hauſchild-
Schrebervereins Leipzig-Gohlis“ folgend, der von dieſem veranſtalteten
Obſt- Ausſtellung einen Beſuch abzuſtatten. Jeder, der an der Schreber-
ſache Jntereſſe hat, iſt zur Teilnahme an dieſem Ausflug eingeladen.
Die Abfahrt vom hieſigen Hauptbahnhof erfolgt vormittags 9 Uhr
15 Minuten. Fahrkarten ſind nur bis Station Wahren zu löſen.
Anmeldungen zum Verein, der augenblicklich nahezu 100 Mitglieder
zählt, wolle man an den I. Vorſitzenden, Herrn Körner, Bernhardy
ſtraße 3, gelangen laſſen.

Der Tiergartenverein hält am kommenden Montag eine
Verſammlung ab, in der Herr Dr. Brandes ſprechen wird.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung hält am Sonntag, den 20. Oktober, genau 44 Uhr im
„Evangel. Vereinshauſe“, Kl. Klausſtr. 16, ſeine
nächſte Zuſammenkunft. Die Fortſetzung des begonnenen Werkes
und die Ausdehnung der Troſtbundarbeit ſoll die Teilnehmer be
ſchäftigen. Die Vertreter der dem gleichen Zwecke dienenden
Vereinigungen, die Troſtbundhelfer, wie alle, welche an der chriſt
lichen Schriftenverbreitung ſich mitbeteiligen wollen, ſind herzlich
zu der Zuſammenkunft eingeladen.

„Naturheilmethoden“, ſo lautet das Thema, worüber Herr
Geh. Sanitätsrat Dr. Scharfe am kommenden Sonntag, abends
8 Uhr, bei Gelegenheit einer geſelligen Vereinigung für Mit-
glieder und Gäſte im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſt
ſtraße 29, einen Vortrag hält. Zutritt frei.

„Alte und moderne Gottſucher im Licht der Offenbarung“
lautet das Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag
abend 84 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weiden-
plan 4, einen Vortrag hält.

Der Piſtolen Schützenklub, der ſeit zwei Jahren beſteht und
ſich einer wachſenden Mitgliederzahl zu erfreuen hat, feiert am
23. Oktober ſein zweites Stiftungsfeſt durch ein Preisſchießen mit
nachfolgendem Herreneſſen im „Pfälzer Schützenhof“. Der Klub
nimmt eine neutrale Stellung ein ihm gehören Mitglieder aller
Halleſchen Schützengeſellſchaften an.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 20. Oktober, Aus
flug nach der Heide. Abmarſch 2 Uhr vom Bahnhofe Cröllwitz.
Mittwoch, den 23. Oktober, abends 84 Uhr, Sitzung in der „Dres
dener Bierhalle Mitteilungsabend. Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Ruderklub hält am 26. Oktober, abends s Uhr

dem Kennworte
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Halle und Umgegend. Wegen Sto gs bringen wir den

Zeit, als der er
Bericht über das Feſt erſt morgen.Verſpätete Ehrung. Jur ſelben

Franz P nach längerem Leiden erfo inHamburg beim Bundestage des Deutſchen nerbundes r
Ernennung zum Ehrenmitglied des Bundes, eine ſeltene
zei r Verſtorbene, der in Kellnerkreiſen eine ſehr geachtete llung einnahm, beſaß zwei Medaillen des deutſchen

Eaſtwirteverbandes für lhangjährige treue Dienſtzeit. Geſtern
nachmittag iſt er auf dem Nordfriedhofe unter reger Beteiligung
der Mitglieder der hieſigen Kellnervereine mit allen Ehren beer
tigt worden. Herr Paſtor Richter hielt die Grabrede.

Zwangsverſteigerung. An eſger Gerichtsſtelle wurde das
Marthaſtraße 5 belegene, auf den Namen des Kaufmanns Eduard
Keerl hier eingetragene Grundſtück mit einem jährlichen
Nutzungswert von 1190 Mk. n meiſtbietend verſteigert.
Dasſelbe wurde von der Handelsgeſellſchaft H. F. Lehmann mit
14 270 Mk. erſtanden. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Ende einer Liebestragödie. Jn der Sitzung der Strafkammer
zu Nordhauſen am 16. Oktober wurde der 17jährige Kupfer
ſchmiedelehrling Friedrich Berlich aus Halle wegen Tötung eines
Menſchen auf deſſen ausdrückliches ernſihaftes Verlangen zwei
Jahren ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte am Abend des24. Juli d. Js. bei Wall hauſen ſeine Geliebte die 16jährige
Putzmacherin Anna dann t aus Halle, auf deren Verlangen zu
erſchießen verſucht und dann ſich ſelbſt. Letzteres x ihm nicht gelungen,
da er nur leicht verwundet wurde. Seine Geliebte dagegen wurde ſo
ſchwer verwundet, daß ſie am folgenden Tage in der Klinik zu Halle
geſtorben iſt.

Verhaftet wurde in Dresden der vor etlichen Tagen mit
5000 Mark von hier r gewordene Kaſſenbote l
der ſich mit ſeiner Geliebten dort einlogiert hatte. Seine 19jährige
Begleiterin hatte ſich an ihre Eltern brieflich um Befreiung ge
wandt, da ſie B. nur aus Angſt gefolgt ſei.

Entwichen ſind geſtern morgen gegen 247 Uhr die beiden
Verbrecher Pitſchmann und Tide aus der Landesheilanſtalt Niet
leben. Beide trugen Anſtaltskleider. Pitſchmann iſt 1,73 Meter
groß, am 24. Januar 1877 geboren, ſchlank gebaut, hat ſchwarzes
Haar, Schnurrbart und auf dem linken Unterarm tätowiert eine
Athletin mit der Unterſchrift „Sch. 1899.“ Der rechfe Unterarm
trägt als Tätowierung einen Matroſen mit ne, darunter
die Buchſtaben „W. P. 1809.“ Tide iſt am 26. Januar 1869
geboren, 1,68 Meter groß, hat braunſchwarzes Haar, dunkeln
Spitzbart und hohe Stirn. Auf dem rechten Unterarm trägt er
als Tätowierung die Buchſtaben „V. J. R.“ verſchlungen.
Hoffentlich gelingt es, die Beiden bald wieder dingfeſt zu machen.

Vermißt wird die Schneiderin Jda Fiſcher, geboren am
2. März 1886 zu Leipzig, zuletzt in Leipzig, Gerber
ſtraße Nr. 16 wohnhaft. Als jetziger Aufenthaltsort
wird Halle a. S. vermutet. Das Mädchen iſt von mitt-
lerer Größe, hat dunkelblondes Haar und iſt bekleidet mit grünem
Rock, ſchivarzſeidener Bluſe, weißem Strohhut, gelben Schnür
ſchuhen und ſchwarzem Jackett. Sie hat ſich am 7. Oktober aus
der elterlichen Wohnung entfernt. Der Vater, Rollkutſcher Hein
rich Fiſcher, bittet um r Nachricht.

Familienſzene. Der Tiſchler Adolf Hellwig, Kl. Sandberg 24, II
wohnhaft, verurſachte in der letzten Nacht gegen 12 Uhr dadurch ruhe
ſtörenden Lärm, daß er ſeine Frau mißhandelte und Wirtſchaſts
gegenſtände zertrümmerte, wodurch auf der Straße, da er dort hörbar
war, ein Auflauf entſtand. Er wurde bis zu ſeiner Beruhigung in
Polizeigewahrſam genommen.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag fand in der Poſtſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen dem einſpännigen Fuhrwerk der Handelsfrau
Meininger und einem unbekannten Fuhrwerk ſtatt. Der Wagen der
Handelsfrau wurde beſchädigt, ſie ſelbſt fiel vom Wagen und zog ſich
leichte Hautabſchürfungen an der rechten Hand zu. Der Führer des

Fuhrwerks entzog ſich der Namengsfeſtſtellurg durch Davon
ahren.

T Nüächtliche Streife. Jn der heutigen Nacht wurde eine männ
liche Perſon im fünften Revier im Freien nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3079 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 294.

Halleſches Kunſtleben.
Edouard Risler Konzert. Erſt wenige Wochen iſt es her, da

erfüllte die Nachricht, daß Alfred Reiſenauer geſtorben und damit der
Welt einer der ganz großen Meiſter des Klavierſpiels verloren ſei, das
Herz eines jeden Muſikliebenden mit aufrichtiger Trauer. Doch raſch
ſchließt ſich die Lücke, andere treten nach, und nicht lange Zeit, ſo wird
der Name Reiſenauer den meiſten nicht mehr ſein als eben ein Name
nur die, welche ihn ſpielen hörten, werden die Erinnerung daran nicht
ſo bald verlieren. Zu dieſen ganz großen Meiſtern des Klavierſpiels
gehört, von allen anerkannt, auch Edouard Risler. Wenn trotz
dem der geſtern von ihm in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltete Klavierabend
nicht ſo recht beſucht war, ſo iſt der Grund dafür wohl nur in augen
blicklich recht ungünſtiger Zeit zu ſuchen. Denn weder das mit vor
nehmem Geſchmack zuſammengeſtellte Programm noch der bisherige
künſtleriſche Erfolg Rislers konnte jemand von dem Konzerte fern halten.
Sehr zu danken iſt dem Künſtler, daß einige Präludien und
Fugen von Bach zum Vortrag gebracht wurden. Bei der Eingzig
artigkeit dieſer Muſikſtücke und bei ihrer Wichtigkeit für das geſamte
Klavierſpiel kann man ſich hierüber gar nicht genug freuen, beſonders
wenn nun der Vortrag in einer ſo reifen und ſchönen Art (beſonders
bei der B-dur-Fuge) geſchah wie geſtern. Als zweiter Komponiſt folgte
Chopin mit einigen bekannten Stücken. Hervorgehoben ſei von ihnen
das Prelude in Des-dur, wo die Feinfühligkeit, die Zartheit
Rislers in Tongebung und Auffaſſung in ganz frappierender Weiſe
fühlbar wurde. Ferner das mit prachtvoller Meiſterſchaft geſpielte
Scherzo in B-moll. Die ganz modernen Kompoſitionen von
Claude Debuſſy und Regnoldo ge intereſſierten beide,
da ſie einen ſo glänzenden Spieler gefunden hatten die muſikaliſch
wertvollere ſchien mir die letztere zu ſein allerdings ſchwelgen beide
Komponiſten in Modernitäten d. h. in kraſſen Klangeffekten und in von
der Lehre verpönten Tonfolgen. Einen würdigen wie effektvollen Ab
ſchluß gab die Ptude en forme de Valse von Saint
Sasns,
Triumphe ſeierte. B.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Sonnabend bringt eine nochmalige Wiederholung der beliebten
Operette „Die luſtige Witwe“, und zwar bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement (Umtauſchkarten haben Gültigkeit). Die Auf
führung findet bei ermäßigten (Schauſpiel) Preiſen ſtatt (Parkett 2,60
und 2,10 Mk., Parterre 1,66 Mk., III. Rang 0,80 Mk. 2c.).
Sonntag nachmittag wird als dritte Volksvorſtellung „Othello“
von Shakeſpeare gegeben. Sämtliche Billetts zu 60 und 40 Pfg. ſind
bereits vergriffen und es ſind nur noch ſolche zu 25 Pfg. zu haben.
Abends 72 Uhr findet die Première der für Halle neuen Oper
„La Boheème“ ſtatt. Das Werk iſt ſeit ſeinem erſten Erſcheinen
vor zirka zehn Jahren faſt über alle großen Opernbühnen Deutſchlands

egangen und hat ſich überall dank der hinreißenden Melodik der
uſik und der glücklichen Miſchung von Humor und Sentimentalität

im Text auf dem Repertoir behauptet. Die Liebespaare Rudolf und
Mimi ſowie Marcell und Muſette werden von den Herren Gruſelli
und Bergmann ſowie den Damen Wolf und von Boer dargeſtellt. Den
Muſiker Schaunard ſingt Herr Frank, den Philoſophen Collin
Birkholz. Montag zum zweiten Male in der neuen Ein
ſtudierun
„Tannhäuſer“.

„Das Kätchen von Heilhronn“,. Dienstag
Mittwoch geht als zweite Vorſtellung

wo die Kunſt Rislers nach jeder Richtun Pu wahre

wertvoller Novitäten „Der Dieb“, ein Stück inSe literari
rei Akten von Henry Bernſtein, einem der geiſtollſten Autoren Frank

reichs, in Szene die deutſche Bearbeitung ſtammt von Rudolf Lothar.
r Donnerstag iſt eine einmalige Wiederholung, die letzte in dieſer

pielzeit, der e rinalcen Spieloper, „Far und Zimmermann
angeſetzt. Freitag unbeſtimmt (Oper).

Das Neue ter ſchreibt uns Sonnabend gelangt die
Schwanknovität „Der Turmban zu Babel“ bereits zum neunten
Male zur Feer Für Sonntag ſind zwei Vorſtellungen vor
geſehen, und zwar nachmittags bei kleinen Preiſen Hermann Suder
manns „Heimat“, während abends eine Novität von Karl Wilhelm
Roettiger in Szene z welche bereits im ThaliaTheater in Hamburg
ſowie in Lübeck und Göttingen mit Erfolg zur Aufführung gelangte,
das u „Studentenliebe“.

Burmeſter- Konzert. Es wird noch beſonders darauf auf
merkſam gemacht, daß der große Geiger Willy Burmeſter wegen
anderer Konzertverpflichtungen in dieſem Winter in Halle nur ein
Konzert geben kann welches am 29. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindet. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

t Wilhelm Rauchfuß Brauereien HalleOiebichenſtein, Aktien
chaft zu Halle a. S. Der Auſſichtsrat beſchloß, der am

9. November einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende von
7 (früher 6 in Vorſchlag zu bringen.

4 Von der RMansfeldſchen OberBerg und Hütten Direktion
zu Eisleben wird uns folgendes mitgeteilt: Jn den letzten Tagen iſt
leider in der V. Tiefbauſohle des Zirkelſchachtes ein
Durchbruch von Schlottenwaſſern erfolgt, der vorläufig
nicht nur die Einſtellung des Betriebes in dieſem Felde, ſondern auch
eine teilweiſe Betriebseinſtellung im Felde der Berg-
inſpektion IV herbeigeführt hat, da die dort zur Verfügung ſtehenden
Waſſerhaltungsmaſchinen die durchgebrochenen Waſſer nicht ganz wältigen

können und infolgedeſſen die Waſſer auch einen Teil der Baue der
Berginſpektion IV anfüllen. Es wird mit allen Kräften gearbeitet,
um eine Verbindung mit den Hohenthalſchächten herzuſtellen, in dieſer
die Waſſer nach den Hohenthalſchächter- Maſchinen hinzuleiten und durch

dieſelben ſümpfen zu laſſen. Die infolge des Waſſerdurchbruchs
arbeitslos gewordenen Mannſchaften ca. 3500 Mann werden
nach den anderen Kupferſchieferrevieren verlegt. Leider läßt ſich hierbei

eine Einſchränkung der Metallproduktion nicht ver
meiden und die Wältigung der Waſſer erfordert erhebliche Ausgaben,
die nicht vorherzuſehen waren. Es handelt ſich um eine vorüber
gehende Kalamität, die jedoch in Verbindung mit dem in den letzten
Wochen eingetretenen ſtarken Sinken der Kupfer- und Silber-
preiſe das bis vor kurzem ſehr gut geweſene Finanzreſultat
des Jahres 1907 bedauerlicherweiſe recht ungünſtig beeinflußt
und auch im Jahre 1908 ſich noch ſehr unangenehm bemerkbar
machen wird. Nach den bisherigen Beobachtungen iſt eine Mitwirkung

des ſüßen Sees bei dem Schlottenwaſſerdurchbruch nicht feſt
zuſtellen.

y. Eine Millionen-Jnſolvenz in Hamburg. Wie wir ſchon
erwähnten, hat ſich das alte und hochangeſehene Bankhaus

aller, Söhle u. Co. in Hamburg 7ä geſehen, ſeineIch en einzuſtellen. Die Firma beſteht bereits ſeit dem Jahre

1830. Jnhaber ſind gegenwärtig J. C. Söhle, Mitglied des
Aufſichtsrats der Wechslerbankin Hamburg und der
Sprengſtoff A.G. Carbonit in Hamburg, ſowie Oskar Lübbers,
der dem Aufſichtsrat der Hypothekenbank in Hamburg
und der Babaria Brauerei in HamburgAltona angehört. DieVerbindlichkeiten der inſolventen Firma ſind außerordentlich groß.

Eine Aufſtellung des genauen Status dürfte mehrere Tage in An
ſpruch nehmen. Vorläufig ſchätzt man den Akzeptumlauf der
Firma auf etwa 15 Millionen Mark und ihre Geſamtverbindlich-
keiten auf 25 Millionen Mk., vereinzelt gar auf 30 Millionen! Jn
letzter Stunde unternommene Verſuche, die Firma durch eine
Hilfsaktion aufrecht zu erhalten, ſind erfölglos geblieben. Wenn
auch in letzter Zeit die Operationen der Firma an
einzelnen Stellen mit Mißtrauen verfolgt wurden, ſo gilt doch
eine ganze Anzahl von Banken und Bankhäuſern durch Diskontvon Atgesten als an der Jnſolvenz beteiligt. Verſchiedentlich wird
von den Banken allerdings bereits verſichert, daß ihnen größere
Verluſte nicht entſtehen dürften. So erklärt die Wechsler-
bank in Hamburg, daß ſie an der Jnſolvenz lediglich mit 300 000
Mark Giroverbindlichkeiten beteiligt iſt, woraus vorausſichtlich ein
Verluſt nicht entſtehen werde. Die Norddeutſche Ba nk ſoll
300 000 Wechſel der inſolventen Firma im Portefeuille haben
und ebenfalls nur einen geringen oder keinen Verluſt erwarten.
Die Vereinsbank in Hamburg ſoll mit 700 000 beteiligt
ſein. Den Grund der Zahlungsſchwierigkeiten bilden große und
ſpekulative Engagements in induſtriellen Unterneh
mungen. U. g. ſoll die fallite Firma auch in Berlin und deſſen
Vororten Terraingeſchäfte betrieben haben und gegenwärtig noch
ein größeres Terrain in Rummelsburg beſitzen. Da bis in die
letzte Zeit die Beſchaffung der erforderlichen Gelder der Firma
im allgemeinen keine Schwierigkeiten gemacht hat, vielmehr ihre
Akzepte als Primadiskont galten, ſo iſt die Beſtürzung über den
Zuſammenbruch deſto größer. Außer an der Berliner Börſe war
namentlich an der Hamburger Börſe der Verkehr fieberhaft erregt.

y. Eine neue BVankenfuſion. Zwiſchen der der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Disconto Geſellſchaft naheſtehenden Ober
vergiſchen Bank in Ohl (mit Filiale in Halver), deren
Aktienkapital Million Mark beträgt, und der Gummers-
bacher Volksbank in Gummersbach (510 000 Mk. Aktien
kapital) iſt ein Fuſionsvertrag vereinbart, wonach die Gummers-
bacher Volksbank in der Oberbergiſchen Bank aufgeht. Der Um-
tauſch der Aktien erfolgt auf der Grundlage von 1 1. Die Ober
bergiſche Bank wird dementſprechend eine Kapitalserhöhung vor
nehmen.

Zuſammenbruch des amerikaniſchen Kupferkonzerns
Heinze? Die bekanntlich ſeit längerer Zeit in der Kupferinduſtrie
herrſchenden ungünſtigen Verhältniſſe üben ihren Einfluß
begreiflicherweiſe in immer verſtärktem Maße auf die Aktien der
Kupfergeſellſchaften aus. So wird, nachdem dieſe Aktien in
letzter Zeit ſchon meiſt bedeutende Rückgänge erfahren haben, aus
NewHork berichtet, daß dort die Shares am Mittwoch der United
Copper Companh, des von der bekannten Firma Otto Heinze u. Co.
reſp. deren Jnhaber Auguſtus Heinze kontrahierten Truſt Unter
nehmens, die am Montag noch 60 ſtanden, auf 10 Doll. gewichen
ſind. Beſtimante Nachrichten über den aktuellen Anlaß zu dieſem
Zuſammenbruch, der, wie angenommen wird, auch Heinze zu Fall
bringen könnte, lagen bis zur Stunde in Berlin noch nicht vor.
Man glaubt, daß der außerordentlich ſtarke Kursfall durch Ope
rationen der Heinze feindlichen Partei veranlaßt wurde, die
darauf berechnet ſind. Heinze zur Strecke zu bringen.
ſei, daß die Aktien der United Copper Company vor einigen
Jahren ſchon einmal nur 6 Doll. ſtanden und ſich im Laufe der
letzten Jahre zwiſchen dieſem Preis und ungefähr 80 Doll. be
wegten.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Edward Jhlenburg, Jnhaber der Firma

Braunſchweiger Brotfabrik Hermann Löhr u. Co. in Melverode bei
Braunſchweig. Malermeiſter Karl Clemens Hähnel in Chemnitz.

im Kaufmann Albert André gen. Wittig, alleiniger Jnhaber der Firma

Bemerkt

S f u. Weiſe in Halle a. S. Nachlaß des Apothekers Karlunge Halle a. S. S thergetſter Paul

nhaber der Koffer und Reiſeutenſilienfabrik unter der Firma
Schnabel Nachf. in Leipzig. Schuhmachermeiſter und Schuhwaren

ändler Albert Hecht in Magdeburg. Kaufmann Fritz Raſch in
ſtermansfeld b. Mangfeld.

W
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WochenMarktberichte.
Halle a. S., 18. Okt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die erhöhten Ham
3ye und Berliner Notierungen nötigten auch hier zu entſprechenden
Preisſteigerungen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 127—131

I do. 120--126II do. 115--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 17. Oktober. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Nachdem Baumwollſaatmehl ſich in den erſten Tagen
dieſer Berichtswoche auf ſchwächere Kabelmeldungen auch hier um 2 bis
3 A. je 1000 Kg abgeſchwächt hatte, hat in den letzten Tagen eine
erneute kräftige allgemeine L eingeſetzt für greifbare
Ware ſowohl als auch für ſpätere Sichten. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,50-—6,00 ab Hambur
5,80--6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00--5,60 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25--5,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,80--6,25 ab Hamburg, Roggenkleie 6,50 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75--7,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,00--7,30 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,10-—8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,20--7,50 ab Hamburg, 56-—62 7,65-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
7,20--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,10-—6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Proteln 6,25-—-6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,25--7,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Proteln8,00 9,00 Kühfutter Gundol 28--34 J Fett und Proteln
7,60 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,50-—6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Proteln
5,80--6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,00-—5,75 ab Hamburg.
Alles per 50 kg.

TagesMarktberichte,
New-York, 17. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Oktober). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,75 (11,75), Lieferung Dezbr. 11,24

1,22), Lieferung Februar 10,88 (10,81), in New Ocleans 11
1 12 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,80 (9,80), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Oktbr. Dez. 7689 (76), Mai 702 (72). Weizen
roter Winterweizen loco 111 ſei Weizen per Oktbr.

ver Dezbr. 1137 (116 per Mai 1145 (1161ver Juli Getreidefracht nach Liverpool I (18/5,
Kaffee fair Rio Nr. 7 658 (68 Rio Nec. 7 per
Nov. 5,90 (5,85), per Jan. 6,00 (6,00, Mehl, Spring-Wheat
cle ars 4,55 (4,55). Zucker 3,40 (3,40). Zinn 32,00--32,02x
(30,50--30,75). Kupfer 12,75--13,00 (13,00--13,50).

Chicago, 17. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Oktober). Weizen
per Dezbr. 102 (1047/5), Mai 108 (110). Mais per
Dez. 61 (621/5). Schmalz per Okt. 9,223 (9,25), per Jan. 9,00
(2,05). Speck ſhort clear 8,621 8,87 (8,50-—8,75). Pork per
Sept. 15,85 (15,873).

Zuckerberichte.

Halle a. S., 17. Oktober. (Rohzucker.) Der Verkehr
an unſerem Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichts
woche einen ruhigen Verlauf. Das Angebot hielt ſich, da die Fabriken
meiſt mit Ablieferung ihrer Oktober-Kontrakte beſchäftigt ſind, in
beſcheidenen Grenzen. Aber auch die Nachfrage war nur vereinzelt
rege und mußten die Preiſe ſucceſſive etwas nachgeben. Der Wertſtand
ſtellte ſich am Schluß ca. 10--20 9 gegen die Vorwoche niedriger.
Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 40 000 Ztr.

Magdeburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00--9,072.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 810-—825. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,956G, 19,05 B. Jan.-März 19,356G, 19,45B.
November 18,906, 18,95B. Mai 19,706G, 19,75B.
Dezember 19,006G, 19,05B. Auguſt 20,00G, 20,05B.

Tendenz ruhig, ſtetig. Wochenumſatz: 168 000 Ztr.
Hamburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Oktober 18,95. März 19,40.
November. 18,85 Mai 19,70. Tendenz: ſtetig.
Dezember 18,95. Auguſt 20,00.

6300000
Trockenſchnitzel.

Halle a. S.,, 18. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,75 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 18. Oktober 1907.
Sofort Hamburg 10,85 Magdeburg 11,05 Februar

März 1908: 11,15 A. ab Hamburg, 11,35 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,90 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.
e

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Oktober.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Inkraga gebot r gedotAdler-Akfien velle 39 41 Hattorf- Aktien 7090 39 W
Adoifsglück, abgest. Ant. 4290 4542 ſeſäburg- Aktien 59 61
Aſeranüerz ha 7750 7 Helärungen l und je 350 400orf- Nietleben 6609 6700 ermann l. 1540 15705909 5950 Humboldt 2282289 1500 b
Bismarcksdali- Aktien 400 42 e immenrode 1750 1800
ne 10900 11200 ſoehbannashali 3400 3450Carſtfund 7450 7550 laäwigshali 72 75350 400 Krögerzhaſi- Aktien volle 990 72
azäemona 5199 5300 a 260 320Deuſsche all Alten I1o1 1025 805 eu-Bleicherode- Akt. 7920 31

and. 3410 3475 Nordhäuser Kali Aktien 80 e 836
kwigreit 5550 5650 Regiser Braunkohlen 875ment 280 320 Feſhenberh 2000 2050ſeärichthali-Atfen. 780 80 Facren- Veinar 200
Glächaut-Sondershausen 7 17500 Salzmünde 11650 1275e en San 6600 6759 3225 3350ünthershall 4590 4550 nie w 550Mannov. III e 39 32 Wendland IIILLIIII 176 200Hansa-Silberderg 1750 1800

Tendenz: schwach.,
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Brodukten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. A, Dez. 232,60 Mai 236,50
Roggen per Okt. AC, Dez. 207,25 Mai 207,75a er per Okt. 174,50 Dez. 178,50 Mai 1684,75

a s per Okt. 161,00 Dez. 162,50 Mai
Räübbi per Okt, Dez. 79,00 Mai 73,70

Börſe von Berlin vom 18. Oktober. Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)

Die Nichterhö z des Diskonts der Reichsbank bewirkte bei
Eröffnung eine erhebliche Beruhigung und te zu vielfachen
Deckungen in den e tern gegen Schluß der Börſe gemachten Ab-

aben. Den Beſchluß, den Diskont nicht zu erhöhen, will man
amit in 3pſamman z bringen, daß man der Erwägung Rech

nung trug, die Lage nicht zu verſrfen- die infolge der v
der Hamburger Firma Haller, Söhle u. Co. geſtern die Börſe ver
flaute. z bleibt die Frage offen, ob es gelingen wird, mit
dem heutigen Zinsſatze im laufenden Jahre das Auslangen zu
finden. Am kenmarkte waren Deutſche Bank und Diskonto
Kommandit um 5 Proz. höher, Kommerz und Diskontobank auf
Hamburg um 0,90 niedriger. Am Montanaktienmarkte waren auf
Rückkäufe Bochumer, Deutſch-Luxemburger und Phönixaktien um
ca. 1 Proz. höher, Harpener und Gelſenkirchener zogen gleichfalls
an. Von Bahnen waren Amerikaner auf den beſſeren Schluß von
NewYork höher Meridionaleiſe notierüen 154 nt
höher. an Reichsanleihe ſchwächter ſich um 0,15 ab; Japaner
waren umſatzlos, Ruſſen von 1902 behaupteten ſich. Schiffahrts
aktien lagen feſter, TruſtDynamit und Allgemeine
Elektrizitätsaktien. Tägl. Geld 4 Proz. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde waren Banken kaum verändert, desgleichen Montan
werte. Das Geſchäft war im ganzen ruhig. Meridionaleiſenbahn
waren auf Tagesrealiſierungen um 54 Proz. ſchwächer. Kredit
aktien ſchwankten auf Wien. Bei Berichtsabgang war der Geſamt-
m unverändert und das Geſchäft belanglos. PrivatDiskont

roz.

ſehte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Die Einſegnung des Prinzen Joachim.
Berlin, 18. Okt. Heute vormittag 11 Uhr fand in der

Kapelle des Königlichen Schloſſes die Einſegnung des
Prinzen Joachim von Preußen, der er demKaiſer und der Kaiſerin die Kapelle betrat, ſat Prinz
Joachim nahm dem Altar gegenüber Platz, hinter ihm der
Kaiſer und die Kaiſerin. Neben und hinter den
Majeſtäten nahmen die geladenen Fürſtlichkeiten Platz. Die
Feier eröffnete der Domchor mit einem Geſange. Dann hielt
Oberhofprediger Dryander die Konfirmationsrede über
das Wort der Schrift: Denn alles, was von Gott geboren iſt,

überwindet die Welt, und unſer Glaube iſt der Sieg, der die
Welt überwunden hat. Nach Geſang des Domchors verlas
der Prinz ein von ihm verfaßtes Glaubensbekenntnis. Es
folgte die Einſegnung durch den Oberhofprediger. Nach Ge
meindegeſang, Gebet und Segen ſchloß Chorgeſang die Feier.
Die Geladenen verließen die Kapelle. Die kaiſerliche Familie
blieb zurück und nahm das heilige Abendmahl.

Die Reiſe des Kaiſerpaares nach England.
Sheffield, 18. Okt. Der Lordpräſident des Geheimen

Rats Earl of Crewe führte in einer Rede aus: Jch bin
überzeugt, daß das engliſche Volk dem Kaiſer und der

r e e wirſicht nur wegen der verwandtſchaftli ziehungen, die
Sorge den deutſchen Majeſtäten und unſerer Königs
amilie beſtehen, obgleich ſchon dieſe Tatſache einen freund

lichen Empfang ſichern würde, ſondern auch deshalb, weil
wir den Kaiſer ſowohl als Jdealiſten, als Mann der Tat,
als Denker und als hervorragenden Verwalter für einen be
deutenden Mann halten.

4

Die Krankheit des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 18. Okt. Das Wiener Tel. Korr. Bureau erfährt

über das Befinden des Kaiſer s, daß die vergangene
Nacht durch Huſten geſtört und infolgedeſſen weniger ruhig
war; doch war der Kaiſer nachts und in den Vormittags
ſtunden vollſtändig fieberfrei. Der Appetit iſt gut, der
Kräftezuſtand im allgemeinen nicht unbefriedigend. Die
„Korr. Wilhelm“ meldet: Wie zu erhoffen war, hat ſich das
Befinden des Kaiſers im Laufe des Vormittags günſtiger ge
ſtaltet. Der Monarch konnte trotz ſchlechter Nacht die ge
wohnte Tageseinteilung einhalten. Es iſt zweifellos, daß
die etwas ungünſtigen Erſcheinungen des Morgens lediglich
auf geſtörte Nachtruhe und den Huſtenreiz zurückzuführen
ſind. Allerdings haben die Huſtenanfälle den Mo-
narchen etwas angegriffen; doch iſt er auch heute vormittag
völlig fieberfrei. Der Kaiſer erhob ſich zur gewohnten
Stunde, aß mit Appetit das Frühſtück und begab ſich dann
in ſein Arbeitszimmer, in dem er den Generaladjutanten
und den Kabinettsdirektor empfing und des Vormittags über
arbeitete, ohne daß ſich die ungünſtigen Symptome wieder
holten

Marokko.

Paris, 18. Okt. Wie hier verlautet, hat der geſtrige
Miniſterrat infolge der Darlegungen des Miniſters

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 18. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
her aus führliohe Kurszettel ergecheintr Elsendahn- AktienDeutsche Eisend. B.-0. 109,00b

Weohsel Kurse. en 64,250t 47 2 e 7krirnäiient Schantaungbahn 101, 00b
Amsterdam karr III 0 n n Elektrische Hochbahn e III 127.0050
brössel e 22 e r Grosse Berliner Stradendahbn e 174,000
liuien III e a n Franzosen ult, II 140,00bHopenhe gen loemberden ult. 29,00BLondon n LCanads-Parific ab. 157,256New Vork viska III n Gotthardhahn e o de n vParis kurx ch m Italien Reridlonalbahn leFehwelr h e e rn ne do. Mittelmeerbahn h 70,00bPetersburg o 28 III e an laxemb. Print Heinrichbahbn III 125,90b

e wücrin t Westsirilianizche Eitendahn 79,0066uf Londen

Godijigerter Eisenbahn- Obligationen
9 ernigero e de nSoveteigut 20,459 Hordbauzen-H

20 francz- Stücke III 163,156Ameritanſsche Noten 414.20b PEisenbahn-Prioritäten,
belgische do LIIIII 81,25b
Dinische o 112,00b 4 90 Böhm. Nordd. Gold Obl. 27,700kngiliche 29,470 3 Dux- Prager e. 77.200
franrörische do. 81/50b 4 o Desferr. Gold Pr. 7.750helländhde 260 96 Südöstr. Lombarden Pr. 62,250Uzkenihae do. 81,750B 492 90 lwang. Dombrewe Pr. 86,75b
Desierreichitche do. 85,258 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 80,7600ſiuzzische o. 216.50b Tranzkaukasische 5. Pr. 63,00b
Fchweiner de III 81.35b ſ 0 r e7 Pr. IIIIIII 76,70b0 Anatolier 1. Pr.

Deutsehe Anleihen z 0 h uz 40 9 l e Eisend. Pr.z m e Bahrhe kunlen 4 äo. Nitteſmeer Pr. 100 900
3 do. 25530 3 56 Port. Elzenb. Obl. 1886. 83 906

Peutde Schatzauweiungen 99 r 597 erh. emine Steiraweiteggen. 90.5000 See t e i
mine Saal Ines 84800 e3 4 uſt 84,30/ Sehi ftahrts-Aktien.
Bad Sfaats-Aul. 1504 unt. 12 92690 ren 12500Fayer. Tat Aul. do. 06 I 000 e un e

94,4964 Erawer Staats-Anl. v. 1902 So Bank-Aktien.
Er. Hesz. Staats-ini. 99 an. s 190,00B

T do. 1896 1905 82,4066 r kiderfeld. [154,60057 Hamberg. St. -R. amort. 1887-91 Derſiner Handels e 153,76b
z do. St. -Anl. v. 86, 87/02 do Hypoth.-Bank U. B. 169,760
Addis Staats-Renie 845000 Commert.- u. Dik.-Rant 118,10ba nur 91 ob Darmstädter dant Harttst. 127, 80bz Hpolia 1895 91,2560 Dessauer landes-Bant

Berliner 1882-—98. 9450b bDenuische Bank 228, 90b
ekrturt 1898, 1901 do. Veberzee- dank 1658,0000

r do. 1893 3 93,606Hiskonfo-Kommandit-Ant. 171,260
Hallesche 1900 1 g. 2 conr. 99,206 Dresdner Bank I41.50b
9 do. 1886, 1892 94,000 Essener Kredit er 165,50bz Megdebarger 1891, unconv. 1910 100,00B. Gothaer Grundkredh-Bant. 162 606

z do. 1875--1902 93 250 Leipri er Kreditamtali 164,10b
z Netrebarg 1901 unt. 10. 99 096 Mag urger Bankverein e h 124,690

München 1903 64 91306 do. öDriratdant 122 600
40 Naumburg 1897/1900 ten. 93.006 Ahtteläeutsche Äregit- dent 116. 000

Weimar Je Matlonalbant für Deutschland. 120,00b
Wormeer 98.80b Desterr. Hredit- Anstalt u. 1I198 900

Petersburger Diskonto-Bank. [167, 60b
Pfandhbriefe. Mieititä en rer er

9 la s 0. entral- en III 53 90 mann. r 92 60 Reichsbank e e 1655. 5000
39 53 o d W f. auzw. Mandtl 134 77 eche Bank e3 gapa r e A. Schaaffhaur. Bankverein [I139., 80b
39 do. äo, 82 750 Schlesischer Bankverein 160 00B
49 do. äo. leue. e Wiener Bankverein h r I 7

Ausländisehe Staatspapiere, Brauerei Aktien
z Chneren 1896 r. 101,00b Petrenbofer 221,750
1 do. 1898 r. 95,20b Schalthelss e h 269,60b0U75 brie Con. 36,0000 Leipriger Brauerei R 187, 606i 0 do. Monogol III 47,600 Vereiosbr. Artern e e II 103, 50B

do. Gold 2 III 46,606 2nete Industrie-Papiere.ltaliener Rente e5 NMexikaner V. Atrumuſatoren- Fabrik. h e
4 Derſemreſch. Goldrente 97.20b Aktien-Ger. ſ. Anillufabr. 13 5b
2 de Krovenroate 9675 Allgemeine Elektriz.-Gerellschaft 1 690

n n e n.e. Fapferrenſe do. do. (veue) 217,00einen4 Rumöden amort. 1890 90,3000 Anhbaltische enwertt o 107,756
do. 1698 87.408 Askania, chem. Fabrit e4 Rocsen 1680 74 40 Faer Stein Uet. 346,76b40. 1902 76.6050 7 Elaktr. e 268,00503 9 Schweden 16686 91 50 And. Maschinentabr. e 203,50d
anon. A. 78.2600 Berliner Elektriritäts- Werte 161,660b

r u Mai Scaurit. 323en y e nee JTärkenloze 13 Bliesendach e 39,006496 Vagar. Gold r. 92 7ö Bochumer Gabstahbl o 293, 60b
4 do. Kronen Eraunsäw. Hehl. St. -Pr. 247,10003 9 do. Staatsrente 97 Buderus e e eeeeesee 116,76500

e kiser. Th. A. 7 W T 8-Aires IIIIIIIIIIIIIIIwer her 10026 e hneoräis hen 280
Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle 9., Bitterfeld, Delitasch, Bllenburg

Cousolidation Schalke 434, 50b Rhein.-Nassau. e 244,0056
Cotthuser Masch. 105,2666 Rhein. Stahlwerke 1Cröllwitrer Paplertabrik I 2165,50b Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIDeszauer 625 II ,2550 Rombacher Hüte 177, 000Dertsch. luxemd. V.-A. III 151,00b0 Rositzer Braunkohlen IIIIIIIIIIIIII 205, 000

le Veberzes. Eklettr. Alt. 145,0060 do. Zuckerfahbrit IIILIIIIIIII-
do. Gasglühlieht. 26565 d Süchs.-Thür. Braunk.
do. Waffen u. Maun. e 262,75b do. do. St.-Pr. e 113,59B

Donnersmaret- Hätte on 399,200 Saline Salzungen o 103,000Dortmander ünten t. C. Sangerhäuser Mund
Dortmander Valon lit, D. 93,8060 Schalker Gruben
D namii-Irast. 181.500 Schering Chem. Fabr. 264,5060Ellenburger Kattun 119,006 Schles. öe b. Zink 418,0b
Eintracht bergw. IIIIIIIIIIIIII 366. 900 Schles. Poriſ. Zement, e9ereegeeeee 176,2500
klektra örezäen IIIIIIIIIIIIIII—«»D Schuckert, klektr
Elektr. Untern. Zärich. IIIIIIIIIIII 164,60b
Eschweller Br. 211,75b

C. 0. IIIGasellschakt f. elekir. UVnt h 126,60b6 bals, M. P. el eGreppiner Werte e 171, 0006 Thüringer Salſgen.

n r L IIIIIIIIertere elner IIIIIIIIIIIIIIHannev. Masch. St.-Pr. A. u. B. 356,0006 Westf. örabt-lnd. 170.10b
Ha enar 3 ges 203,60b do. Stohlw.
e r züt Maschinenfabr. 119,00bB Wittener Gubstahl 206.300Harter u. B. r Wrede Mälzerei, oHaspe k. u. 1620006 ſurm-Hemmoor Portland. 177.2b
Uidernia er. 265.000ben

urm-Raviet o
Zeitrer Maschigenfabr. 204.50b6

Schluss-Kurse.
Tendent: gefertigt.

Ureditaktien
Berl. Handelsgesellzchaft.

Darmstädter Bank 127,60b
Deutsche Bank

Dresädner Bank hMationalbank für Dertschland e e

Oesterr. Staatsbahn.
Oesterr. Siidbahn. h

Laurahbiitte 224,6050 n rendelo hLeopolds rube kdäeritt. 109 750 ennsylv. Bahn ogebaut 3 90 gichsanlelhe 84 ble n Bochumer Gubrtahl.
Deuisch-luxemb. V.-A. h
Dortmunder Unlon-C. e e
Laurahbüfte TRonszolidafion

Gelsenkirchener Bergwerk

Harpener oGrode Berl. Straßenbahn

Hamburger Paketfahrt.Herädeuischer Uoyd

Dynamit-TrustHohenlohe.Phönix

Hösch, Eizen u. Stahl 218. 500
Iaenisch 67.,00bMahla Portellan. IIIIIIIIIIIIIIIII 395,250
Haliwerte Aschersleben 162. 250
Kattowitrer

63,00b
224.75b
196 256

292

IIIIIIIIIIIIIIII 179,90b0

eeeeeereeeeeeeeeeeornourrulweeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Oktober, 1 Ubr-
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1906 1906 Dividende 19061906
3 90 Fächziche Renſe 64,600Sächtische Bed.-Kred.-Anst. 7.7 1137,256
35 9 e. en 97.606Grobe leipriger Stradenbahn 858 9 178,006
3 Fiadianleite 94,000eſſesche Ftradendahn 6 68 121,00628 o. 1904 94000 leipriger Elettr. Stradendann 4 4 099,256
496 Cröllw. Papierfabr. Odl. r. Atenburger Akt. Brauerei 9 1166,006
4 96 Hall. Stradendahn Obiig. 98,50B Cröllwiſzer Papierfabrit 4 14
4 anst. Gewert. 0. I. 99,500 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 63,75B
4 o. o. 1893 98,900 do. (o. Vor 5 99,00B4 de do. 1897 99,600 Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1129,7504 do äe. 1902 100,000 el Zuckerraffinerie
45 LTeſtzer Parafftin Obl.. 96,006 (oite und veuc) 6 126,6000
33 A. D. Rr.-Antt. Pfäbr.. 95.,500 Körbisdorfer Zuckerfabrik 74 0
14 de (le. 99,906 Leipziger Baumwollzpianer, (16 [16 267,7504 v er wülkee Leſpriger Bierdraueri Riebeck o 10 186,000

unkdh. bis 1914 98,900 lLelyriger z 10 13 176.00039 90 Kemmuneldant für Leipziger Malrfabr. rer 73 118,905Könlgr. Sachs Anl.-Scheige 93,500Nansfelder Kams 80.4120. S
4 aldant für aumbaurger Braunkoblen 12 14 216,00B

öovigr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,250 and Cementfabrik b 8 7.2500
Stähr à Co., Kammgarnsy. 10 14 174,6000

Aktien. üringer a 16 16 281,00BJadig- Tapitrar Ed. u ſis ſ212 n 35u 242, ernshaus. Kammgarnin Nord bahn 52,116,000Leitrer Paraffin 11 11 161260
Uaschtiehraäer Ed. iſt. A. [1212 I Sächs. Emaillierwerkee. in. ſie vom. Gade 8 10 134,2604 Den Rred.-Anst. Leipr. pianef. Timmerwann 7alte und vere 164,6000 Piokau u. (o. 2770000Kredit- 9. Spardank Leivzig 6 6 104.606 Sendermang Stier 896,0060
Leipriger h enbenk 7 75 140,006 Kriatzch Mählen 73.500m. n 6 8 140,000 Pithier Werkzeug-Heschigen 70,500

Tendent: ruhig

des Auswärtigen Pichon über die politiſche und finanzielleLage Marokkos nunmehr den al gefaßt, die
Aktion des Sultans behufs Befeſtigung ſeiner
Autorität und Wiederherſtellung der Ordnung zu unter
tütz en. Mehrere Blätter melden, es r daß dieſe

iterſtiltzung auch finanziellen Beiſtand in ſich ſchließe.
Wie aus Caſablanca ldet wird, beſuchte der
Marabout von Tadekat den General Drude
an der Spitze einer Mehalla. Der Beſuch wäre bedeutungs
voll, wenn nicht die Aufrichtigkeit des Beſuchs zweifelhaft
wäre. Die a Muley Hafids hat Settat verlaſſen und
lagert jetzt 28 Kilometer von Caſablanca entfernt in der

e der Mehalla des Marabouts von Tadelat. General
Drude hat ſeine Vorſichtsmaßregeln verſchärft.

Berlin, 18. Okt. Der Diskont der Reichsbank
iſt heute nicht erhöht worden.

Hirſchberg (Schleſien), 18. Okt. Ein gemeinſamer An
trag der niederſchleſiſchen Handelskammern, zur Erleichte-
rung des Verkehrs der Landbevölkerung mit den Städten
Sonntagsfahrkarten zu ermäßigtem Preiſe aus-
r iſt vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten abge
ehnt worden. Der Zweck der ermäßigten Sonntagsfahr-

karten ſei lediglich, der großſtädtiſchen und induſtriellen Be
völkerung die Erholung in der friſchen Luft zu erleichtern.

Dresden, 18. Oktober. Der Großherzog von Olden-
burg iſt geſtern nachmittag hier eingetroffen und hat im
„Europäiſchen Hof“ Wohnung genommen. Abends nahm der
Großherzog an einer vom Oberbürgermeiſter Dr. Beutler ver
anſtalteten Soirée teil, zu der auch Einladungen an die Mit-

jeder des Vorſtandes des Deutſchen Schulſchiffvereins, die
Präſidenten beider Ständekammern und verſchiedene andere her
vorragende Perſönlichkeiten ergangen waren. Oberbürgermeiſter
Dr. Beutler erhielt vom Großherzog das Komturkreuz des
oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens.

Chemnitz, 18. Oktober. Das „Chemn, Tagebl.“ meldet aus
Treuen: Eine für die Gasanſtalt beſtimmte 40 Zentner ſchwere
Pfanne kippte beim Abladen auf dem Bahnhofe um und zer-
quetſchte dem 36jährigen Arbeiter Bauer den Kopf.

Rom, 18. Okt. Die Generaldirektion der Rechnungen
hat die endgültige Abrechnung für das mit dem 30. Juni
1907 zu Ende gegangene Finanzjahr abgeſchloſſen. Es
ſteht ſchon jetzt feſt, daß der Ueberſchuß nicht unter 75 Mil
lionen Lire betragen wird.

Rom, 18. Okt. Der Eiſenbahnverkehr geht in ord-
nungsmäßiger Weiſe vor ſich. Zu irgendwelchen Kundgebungen iſt
es nicht gekommen. Alle Blätter ſprechen ſich lebhaft gegen einen
event. Ausſtand der Eiſenbahner aus und halten dem Eiſenbahn-
perſonal vor, daß die öffentliche Meinung ſo ſehr dagegen ſei, daß
der Ausſtand mit einer vollſtändigen Niederlage der Eiſenbahner
endigen würde. Der „Meſſagero“ weiſt darauf hin, daß ſogar die
Führer der Sozialiſten durchaus gegen den Ausſtand ſeien.

Cannes, 18. Okt. Auf einem Berge, der einen Weiler
im Kanton St. Auban überragt, fand ein Abrutſch
ſtatt, der ſich auf mehrere hundert Meter erſtreckt. Ein
Pfarrhaus ſowie ein anderes Haus ſind eingeſtürzt und
mehrere andere Häuſer bedroht.

Bordeaux, 18. Okt. Ein Luftballon, in dem am ver-
gangenen Dienstag zwei Mitglieder des Aeroklubs, der
Börſenmakler Belman und der Kaufmann Scharff, auf-
ſtiegen, iſt bisher ver ſchol len. Man befürchtet, daß der
Ballon nach dem Meere getrieben und dort verunglückt iſt.

Madrid, 18. Okt. Die Kammer bewilligte 1 250 000
Peſetas zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Malaga
und Barcelona. Jm Senat ſtellte der Finanzminiſter in
Abrede, daß in Paris Verhandlungen über die Auf-
nahme einer Anleihe zum Bau eines Ge-ſchwaders geführt würden oder Schritte unkernommen
worden ſeien, um zu vermeiden, daß die Spanier, die Jn-
haber von Titeln der äußeren Schuld ſeien, ihre Zinſen in
Franken ausgezahlt erhielten. Was den Bau eines Ge-
ſchwaders betreffe, ſo brauche man nicht zu einer Anleihe
ſeine Zuflucht zu nehmen, um die Koſten aufzubringen.

Houſton (Texas),18. Okt. Eine private Bankfirma hat
Konkurs angemeldet. Das Falliſſement iſt dem Ver-
nehmen nach durch die Zahlungseinſtellung der Hamburger
Firma Haller, Söhle u. Co. veranlaßt worden. Die Bank
hatte Depoſiten im Betrage von über 2 Millionen Dollars.
Jhr Vermögensſtand iſt aber genügend, um alle Gläubiger
zu befriedigen.
C SHßHßH„III OSSmSSBSBBSBBGG

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Oktober, früh 8 Uhr.

Temp Thermometer Nieder
emipe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 11 W 1 bedeckt 17 11 0Torgau 11 W 1 bedeckt 18 10 0Nordhauſen 9 NW 1 bedeckt 15 8 5
Magdeburg 10 WS8W 2 bedeckt 18 9
Gardelegen 9 SW 1 bedeckt 17 6 4
Brocken wolkenl.Nachts geringe Niederſchläge, nachts geringe Nieder-
ſchläge, nachts Regen, nachts Regen, nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern über dem Kanal lag, hat ſich

unter Zunahme ſeiner Tiefe nordoſtwärts entfernt; der hohe
Druck im Oſten zeigt ebenfalls eine Zunahme. Zwiſchen Elbe
und Oder befindet ſich ein Teiltief, welches im Dienſtbezirk zu
Regenfällen Veranlaſſung gegeben hat. Da ſich auf der Oſtſeite des
Wirbels weitere Teilminima auszubilden ſcheinen, ſo haben wir
veränderliches Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu er-
warten, eine weſentliche Aenderung der Temperatur iſt nicht
wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober Wechſelnd bewölktes,
früh kühles, am Tage ziemlich mildes Wetter, ſtellenweiſe Regen.

Voransſichtliches Wetter am 20. Oktober Abwechſelnd heiter
und wolkig, früh kühl, am Tage ziemlich mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 18. Oktober.
Saale: Halle 1,75, Trotha Untp. 1,44, Grochlitz 4- 0,71,

Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe Untp. 0,18.
Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 0,25, Dresden 1,61, Torgau

9,28, Wittenberg 5 1,31, Roßlau 4 0,73, Barby 0,83,
Magdeburg 1,01, Tangermünde 1,31, Wittenberge 1,26,
Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0.51.

An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlag Contoen. Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.



Süssmilehs
Walhalla Theater,

Jeden Abend s Vhr:
Alfred Sohneiders Löwengruppe,

20 dressierte Prachtexemplare,
grösste Raubtiergruppe der Jetztzeit

zum ersten Male in Deutschland.
Agnes Spadoni, Preiheitsäressuren,

3 englisohe Fuchshengste und Hundoe. [4172
Ausserdem das übrige hochinteressante
Spezialitäten Programm.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute zum 3. Male die entzückende Novität

„Die ſarionetten Mochzeit“,
gr. Ballett-Pantomime in 2 Bildern von Grecco Poggiolesi.

1. Bild: Jn der Marionetten Werkſtatt.
2. Bild: Die Vorſtellung im Marionetten- Theater.

Stürmischer Erfolg!
re weltberühmten

S hHeorge Zonhair Cruppe
(7 Perſonen)

in ihren einzig in der Welt exiſtierenden ikariſchen Spielen.

Außerdem 7 S ü I V 67 7
(ein bekannter Hallenſer Herr)

als Soubretten-Parodiſt.
Ferner das übrige Glanz- Programm.

Kaisersàäle: 29. Oktober, 8 Uhr abends

Konzert von Willy

Burmester,
Konzertflügel: Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).
Karten 2u 3,10, 2,10, 1,55 u, 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koeh [4210
Alte Promenade 1 a. PFoernspr. 1199.

T Akacgdl. Dienstag 6 U. Veb. für Damen
Volksschule. Requiem von Cherubini.

JSümn
Allseitiges Erscheinen erbeten.
burgerstrasse 30, vorm. 10--11.

Anmeld., b. Professor Reubke, Bern-
[4195

Nüllers Hotel, Merseburg
(am Bahnhor).

Heute und folgende Tage

Rheinisches

Winzer-u. Mostfest.

Grosses

Unterrichtskurse des Frauenbildungsvereins
(Albrechtstrasse 16,

Winterhalhjahr 1907/08.
Herr Dr. Counson: Le roman français (avec lectures). Mittwochs

10--11 Ubr. Anfang 30. Oktober.
Fräulein Flade: Einführung in die Philosophie. Montags 5--6 Uhr.

Anfang 28. Oktober.
Herr Prof. Genest: Deutsche Geschichte des Mittelalters. Donnerstags

x12--1 Uhr. Anfang 24. Oktober.
Fräulein Dr. Gosche: Italienische Renaissance. Dienstags X10--11 Uhr.
Fräulein Dr. Goscho: Deutsche Literatur des 19. Jahrhunderts.

Oienstags 12--1 Ubr.
Fräulein Dr. Gosche Ausländische Künstler des 19. Jahrhunderts.

Dienstags 45 Uhr. Anfang 29. Oktober.
Frau Prof. Stoeltzner, Dr. med. Ueber Gesundheitslehre. Haupt-Kapitel aus der Uygiene, Anatomie und Physiologie des

Menschen. Mittwochs 5--6 Uhr. Anfang 23. Oktober.
Kleine Aenderungen vorbehalten. Listen zum Rinzeichnen der

Teilnehmerinnen liegen Albrechtstrasse 16, I aus. 3485
Der Vorstand.

Kindergärtnerinnen-Sewminar,
r

2 Dirokt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspoktor a. D.
Beginn d. Unterrichts f. Kindergürtnerinnen I. Kl. r r

5 zieherinnen) 22. Okt. f. Kindorgürtnerinnen II. Kl. 15.
L

S

Pension im Hause Lnmeldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französiseh nzösin im Hause).Seminar-Kindergarter, Anmeläungen
ich. Prosp. frei,

Aleubr
Wildſ

Stadttheater in Halle a. S.
Sangreng, den 19. Okt. 1907
2. Sonder Weritäans bei aufge

hobenem Abonnementmtauſchkarten giltig
gu ermäß. Preiſen (Schauſpielpr.)

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Perſonen:
Baron Mirta Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris A. Lentz.

Valencienne, ſeine
L. Mothes.Frau eGraf Danilo Danilo

witſch, Geſandt
ſchaftsſekret., Leutn.
d. Kav. i. g. A. Landory.

Hanna Glawari G. KlerwinCamille de Roſillon J. Barrö.
Vicomte Cascada Lüttjohann.
Raoul de Saint

Brioche W. Steineck.
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher

Konſul E. Pündter.Sylviane, ſeine Frau Anmi Kühns.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch.
Olga, ſeine Frau Lili Breda.
Pritſchitſch, ponte

er Oberſtn Penſion EmilLübben.Praslowi ſeineßtau W. Wallner.

Njegus, Kanzliſt bei
der pontevedriniſch.

goſgrlandtfchaft K. Stahlberg.
Lina Thier.W Meydenbauer

ouFou L. Dworſchak.
ren J. Giegeler.Kurzbuch.

Margot Relly Ruſch.
Ein Diener P. Kurzbuch.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 10 10 Uhr. [4188
Sonntag, den 20. 20. Okt. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
2. Volks-Vorſt. zu z Preiſen

60, 40, 25 Pfg
Othello

Abends 71 Uhr
35. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Male Novität!

r n
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, 19. Okt., abds. 85 Uhr:

Turmbau zu Babel.
Aoimat Uhr kleine Preiſe.

von Herm.
Sudermann.

e Theater.
Sonnabend, den 19. Oktober 1907.
Leipzig Keige Theater): Auf dem

Kynaſt. Vorher: Am Ende.
Lezgrig (Altes Theater): Ein

ertraum.
(HofTheater): Huſaren

e Hof Theater): Der

Von der Reise
zurück.

Augenarzt Dr. Borgor,

Gr. Vrichstrasse 38.
Sohülor Pensionat

von M. Laub.
Schüler finden Penſion und

r e mit Erfolg durchhil. und Mathem. 9
Halle a. S., Sternſtraße

Suche für ein 15 jähriges
Mädchen, welch. die Töchter
ſchule beſucht, W billigePenſion. W Offerten unter
A. Z. poſtlagernd Schmiedeberg
(Bez. Halle) erbeten. 14160

H. Schnee Nachf.,Gr. Steinſtr. 84. 163
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Lederwaren
Portemonnaies, Sport-

beutel, Zigarren Ftuis,
EBrieſtaschen, Visiätes,

Notenmappen, Schreib-
u. DoKkumentenmappen,Damenhandtäschehen ind.
neueſten Faſſons, Reisehand-
tasehen, Photographie-Albums in Plüſch u. Leder c. 2c.

in größter Auswahl.
Albin Hentze,

Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins.
Schmeerſtraſte 24.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91

kt. Parfümerie Oscar Ballin.
10 Mk. habe ich für arme

Kranke und 3 Mk. für eine arme

pr. 19, 17.
Witwe erhalten. Herzlichen Dank!

Helntke, Paſtor.

ſchönſter LagCinfamilienhauß e
zu verkaufen. Th. Lehmann G. Woltr, Baumeiſter.

Es gibt viele Glühkörper,
aber es gibt nur eine Marko,

die so hell leuohtet, wie der

echte Auer-Glühstrumpf

Nur echt zu haben in den einschlägigen
Geschàäften, die durch das rote Auer-

Löwenplakat Kkenntlich sind

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [1961
H. Sohnee Naehf., Gr. 84.

Gold u. SilberJ Biuigete Preise. 5

Herm. Arndt,
Coldscchmied,

AUERGESELISCHAFT

BERLIN 0. 17. [4191
Gut ür Frühjahr 1908dauerhaft e Korſetts e W guten Zeug-

niſſen verſehenekautionsfähige
Aufſeher, die Leute ſtellen,

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.
Zum 1. oder 15. Novbr. wird

ein unverheirateter, erfahrener,
zuverläſſiger [4214Diener
für Schloß Haushalt auf dem
Lande geſucht. Off. an Freiherrl.
von Veltheim'ſ 2 Rentamt,
Schloß Harbke, Prov. Sachſen

Rittergut in der Umg. v. Halle,
intenſ. Rübenbau u. Viehz., ſucht
zum 1. Lein oder ſpäter einen

Lehrling
g. Familie. Zeugn Einj.Fraw Dienſt erwü t Lehrzeit

2jährig. Penſion nach Ueberein
kunft. Off. unter Z. h. 264 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4120

tdarbeiteriunen
uckerrübenherausnehmen imiktor werden bei hohem Lohne

zum baldigen Antritt geſucht.
ReinicKoe, Rittergutsbeſitzer,

Gr.-Dölzig bei Leipzig.
Solten. Gelegenheitskauf.

Einige geſpielte Pianinos von
Feurich, Jrmler, Schiedmayer ec.,
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie.

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

PirlI's
„Natura

(Kinderſtiefeh)
iſt ärztlich empfohlen

und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf.

Schneeglöckchen, Vp to date,
à Ztr. 3 Mark, Salat 4 Mark
off. frei Haus Ritterg. Queis.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[3344zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade 1a.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte Perſonen.

Zum 15. November d. Js.
wird für größere Rübenwirt-
ſchaft ein unverheirateter

Hofverwalter
u Gehalt 500 Mk. bei freier

tation. Lebenslauf und Zeugnis-
abſchriften ſind einzuſenden.
Rittergut Oſtrau b. Stumsdorf.

Zum 1. Januar 1908 wird ein

tüchtiger Schäfer
bei hohem Lohn x r
Rittergut Kreipitzſch

bei Bad Köſen.

Suche zu ſofort oder ſpäter
junges Mädchen

zur Erlernung der Landwirtſchaft
oder jüngere Mamſell. [4162

Frau Rosa Roeber,
Kunzwerda bei Torgau,

oſt Mehderitzſch.

Mamſell-Geſuth.
Geſucht wird z. bald. Antrittund bei gutem Gehalt eine jüng.

Mamſell, die kochen kann, au
Ritter zut Haardorf b. Oſterfeld,

Bezirk Halle a. S. [4161
Geſucht: Landwirtſchaft., 150 bis

500 Mk., Scholarin., Kochmamſells
u. Köchin. f. fein. Privat, 180--400
Mk. Jungfern, feine Stubenmädch.,
Mädchen ür Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter, Waſchmädchen,
Kinderfrauen, Kindermädchen.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum gen Antritt ein
einfaches, gewandtes

Wirtſchaftsfränlein,
welches das Kochen e e über
nimmt und am ich gern
meinem kleinen Töchterchen widmet.
Nur ſolche, welche ſchon in Stellung
waren und gute Zeugniſſe beſitzen,
bitte ich, ſich mit Gehaltsanſprüchen
unter W W. I haupipoſtlagernd
Halle zu melden. [4211

Ein einfaches Fräulein, nicht
unter 25 Jahren, welches ſelbſtänd.
kochen kann, ſowie bewandert im
Nähen und Plätten iſt, findet in
S r Haushalte beiaunten Hehelt Stellung.

angenehme

Offerten erbittet [4213
Frau Oberamtmann Borrmann,Weſtgreußen, Poſt Clingen i. Th.

flVerlobt:

Eine unabhängige ältere Wirt-kalter auf c Gut mit 300
orgen ſofort oder 1. 11. g die

Nähe von Halle geſucht. Off. u.
Z. p- 271 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht in Offiziershaus nach
Leipzig tü tige [421döchin,
die Hausarbeit verrichtet. Stuben-
mädchen vorhanden. Offerten an

rau von Stieglütz,Leipzig-Gohlis, Louſſenftr. 45.

Herrſchaftl. Wohnung,
4——6 Zimm. u. Zub. hochp. od
I. Et. mit Balkon u. Gartenben.,
Nähe Friedrich od. Wettiner
platzes, von Leuten 1.4. 08
g. ſucht. Off. m. Preis unt.

S. 6180 an Rud. Mosse, hier.

n. i t zum 21./10.,
ruhig elegmöbl. mittelgr. Zimmer
mögl. als Alleinmieter in guter
Familie, auch m. Penſion. Offerten
sub Z. i. 265 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
Wittekindstrasse 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör unzwei Balkons, zum 1. April 190
u vermieten. Preis 600 Mk.
chöne, ruhige e Zu erfragenS entge tr. 20 II oder Witte-

kindſtr. 46/47 part. links.

An d. Univerſttät.3
herrſch. II. Et., 5 St., 3 K., K. u.X Zub.,1.4. z. v. Näh. pt. l. Beſ.8-5.

Geldverkehr.
Mündoelsichere

49Wertpapiere à ca. 99

geben (0ſStenfrei

Friecmann 60,, 1

S Poststr. 2.S Mk. erſte vorzügl.
X Hypoth. ſucht Rentner. Off. u.
B. 6. 6191 an Rudolf Mosse, Halle,

Welch edeldenkende Dame
oder Herr würde einen jungen
Mann, der durch ſchweren Un-
glücksfall in Not geraten iſt, mit
etwas Geld unterſtützen? Offerten
unter Z. F. 262 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

U Gepr. Maſſſeuſe empfiehlt
ſich. Leſſingſtr. 37 IV.

Familiennachrichten.

Fräulein araare
v. Rappard mit Hrn. Haupt-mann a. D. Hans Euen Oels-

r Fräulein ElſeBoſchan mit Hrn. Bautechniker
Heinrich Harms (Breitenbach
i. Böhmen). Frl. Aenne Sucrow
mit Hrn. Rentamtmann Theodor
Jentzſch (Cottbus-Meisdorf
a. Harz). Fräulein Luiſe Stein
meyer mit Hrn. Oek.-Jnſpektor
grine Dootermann (Lüntorf,

r. Hameln-- Rittergut Groß-
Geſtewitz, Kr. Weißenfels). Frl.
Hedwig Runge mit Hrn. Joachim
Wilhelm Albrecht (Magdeburg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ed. Neuenhoff Rittergut Gatte r-

litz). Herrn Rittmeiſter Paul
Frhrn. v v. Troſchke (Leobſchütz'.
Herrn Wir Mendershauſen
Leipzig-Lindenau). Hrn. Amtes
richter Schmitz (Kyritz in der
Priegnitz). Eine Tochter:
Herrn Curt Buckliſch (Croſſen
a. d. Mulde). Hrn. Max Rüger
(Stötteritz).

Geſtorben: Hr. Kgl. Ober-
amtmann Johannes Mathe
(Dresden). Herr Rentier Ernſt
Heine (Schoeningen). Hr. Lehrer
Walter Beaumont (Wur zen).
Herr Kgl. Major z. D. Eber-hard Freiherr von Hialß tzahn

(Raumburg). Herr Gutsbeſitzer
Albert Pilz (Schleibnitz)-

Für die in unserem Schwerze uns so Wwohltuenden
Beweise inniger Liebe und herzlicher Teilnahme beim
Hipscheiden und bei der Beerdigung unseres teuren Ent-
sohlafenen, des Gutsbesitzers

Wilhelm C(leemann
in Nehmsdorr,

sprechen Wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
s. Alsleben a. S., 16. Okt. (Plötzlicher Tod.) Am

14. d. M. entſchlief unerwartet der in weiten Kreiſen bekannte
Schiffseigner und Stadtverordnete Wilhelm Schröder Da
derſelbe zum Vorſtande der Reederei der Saaleſchiffer und zum
Vorſtande des SchiffsverſicherungsVereins zu Alsleben a. S.
gehörte, ſo erſtreckte ſich ſein Wirkungskreis von der Saale bis
zur Weichſel

ebrachte Projekt, Einführung einer B ierſteuer von 50 Pfg.
o Hektoliter, mit 12 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Bei An

(Reues vom Zirkelſchacht.)
Infolge von Waſſereinbruchs in den Zirkelſchacht bei
Kloſtermansfeld hat, wie ſchon kurz gemeldet, der Strecken-
und Förderbetrieb vorläufig eingeſtellt werden müſſen.
Die Belegſchaft iſt auf den Nachbarrevieren zum Teil unter-
gebracht worden. Die Waſſermaſſen ſind durch Anhauen einer
Schlotte in den Schacht eingetreten und haben die fünfte Tiefbau
ſohle völlig unter Waſſer geſetzt. Dank der getroffenen Vorſichts
maßregeln ſind Menſchenleben nicht geſährdet worden. An der
Beſeitigung der Waſſer wird eifrig gearbeitet, ſo daß, wenn die
Zuflüſſe nachlaſſen, der Betrieb in einiger Zeit wieder aufge
nommen werden kann. Näheres ſiehe im „Börſen-
und Handelsteil“ der vorliegenden Nummer
der „Hall. Ztg.“Heldrungen, 17. Okt. Verſchiedene s.) Die Lehrerin
Fräulein Helbing, ſeit 1. April 1906 an hieſiger Volksſchule tätig,
übernimmt mit dem 1. Oktober dieſes Jahres die Verwaltung
einer Stelle in Kölleda, Fräulein Jabuſch, bisher in
Zahna, tritt an ihre Stelle. Der Pächter der hieſigen Bahn-
hofswirtſchaft, Herr Meiſel, übernimmt mit dem 1. November
die Bewirtſchaftung des Bahnreſtaurants Göſchwitz. Jm
nahen Bretleben feierte der frühere Landwirt Karl
Schuchardt mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hoch-
zeit. Außer dem Gnadengeſchenk Sr. Maj. des Kaiſers in der
Höhe von 30 Mark wurde dem Jubelpaare von der Kirchen
gemeinde eine ſchöne Bibel geſchenkt.

V Harras bei Heldrungen, 18. Okt. (Ueberfall.) Nach
einem Wortwechſel- im hieſigen Gaſthofe wurde der Tiſchler
Michel aus Oberheldrungen auf dem Nachhouſewege von einem
19jährigen Burſchen und deſſen zukünftigen Schwager überfallen
und mit Meſſern an Kopf und Armen ſo zugerichtet, daß der
Schwerverletzte, deſſen Zuſtand bedenklich erſcheint, in das
Krankenhaus nach Frankenhauſen überführt werden mußte.

A Donndorf, 18. Okt. (Reviſion.) Der Kreisſchul-
inſpektor der Ephorie Artern, Herr Paſtor Püſchel hier, revi-
dierte beim Beginn des Winterhalbjahres die ſtädtiſchen Schulen
in Artern.

Nebra, 17. Okt. Verſchwunden. Verhaftung.)
Eine aus dem nahen Buch a ſtammende, in Leipzig verheiratete
Frau Emilie Müller beabſichtigte, am vorigen Freitage zu Ver-
wandten nach ihrem Heimatsorte zu reiſen, um an der Kirmes
teilzunehmen. Sie langte gegen 6 Uhr abends auf dem hieſigen
Bahnhofe an und trat trotz der Warnungen, die ihr wurden, in
der einbrechenden Dunkelheit den Weg nach Bucha an. Jn Bucha
iſt die Frau aber nicht angekommen; von gegebenem Zeitpunkte an
wird ſie vermißt. Eine Durchſuchung des Waldes bei dem Dorfe
Vippach, durch welchen der Weg führte, iſt erfolglos geweſen.
Jn dem nahen Badeorte Bibra wurde von der Polizei ein
wandernder Arbeiter feſtgenommen, welcher dringend verdächtig
erſcheint, an den auch von uns gemeldeten Einbrüchen hier,
in Roßleben, Buttſtädt, Freyburg a. d. Unſtrut beteiligt zu ſein.
Eine goldene Damenuhr, Broſche, Ringe und ein größerer Geld-
betrag wurde in ſeinem Beſitz vorgefunden. Der Verhaftete iſt
der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Naumburg überwieſen.

V Voigtſtedt b. Artern, 17. Okt. (Wiederwahl.) Der
bisherige Ortsrichter Herr Schneider wurde bei der Wahl von der
hieſigen Gemeindevertretung einſtimmig wiedergewählt.

e. Delitz am Berge, 17. Okt. (Feuer.) Heute morgen gegen
9 Uhr ertönten die Sturmglocken und verkündeten, daß Feuer im
Orte ſei. Dasſelbe war glücklicherweiſe nur ein unbedeutender
Stubenbrand. Unbeaufſichtigte Kinder hatten jedenfalls mit
Streichhölzern geſpielt und dadurch ein Bett in Brand geſetzt.Durch ſchnelle Snfe konnte das Feuer gelöſcht und die Kinder

gerettet werden.
K. Bitterfeld, 17. Okt. Verſchiedene s.) Der Gruben-

arbeiter Gottfried Richter auf der nahen „Deutſchen Grube“
erhielt für ununterbrochene 47jährgie Tätigkeit auf den Bauer-
meiſterſchen Werken das Allgemeine Ehrenzeichen. Richter iſt
der älteſte von etwa 50 Arbeitern, die bereits ihr 25jähriges Jubi-
läum daſelbſt gefeiert haben. An Stelle des verſtorbenen
Rentners Mühlpfordt wurde Profeſſor Dr. Thon in den
Gemeinde-Kirchenrat gewählt. Der verſtorbene Berg-
werksdirektor Voigt hat zur Ausſchmückung unſerer neuen
evangeliſchen Kirche 1000 Mk. teſtamentariſch geſchenkt. Jn
einer im e Europa“ ſtattgefundenen Verſammlung wurde
folgende Reſolution angenommen: „Die auf Veranlaſſung der
„Vereinigung für Penſionsverſicherung der Privatbeamten für
Bitterfeld und Umgegend auf ſtaatl. Grundlage“ heute hier ſtatt-
gefundene Verſammlung von Privatbeamten erklärt ſich
mit den von der Siebenerkommiſſion des Hauptausſchuſſes auf-
geſtellten Leitſätzen einverſtanden und bittet den Hauptausſchuß
um deren Annahme.“ Die Wahl des Dr. Radenhauſen
zum unbeſoldeten Stadtrat iſt vom Königlichen Regierungs
präſidenten beſtätigt worden. Vom 20. bis 27. Oktober ge-
langt durch Mitglieder der hieſigen vereinigten Kriegervereine
das nationale Feſt ſpiel Deutſchlands 19. Jahrhundert“ im
Döringſchen Saale zur Aufführung.

S Pieſteritz (Kr. Wittenberg), 17. Okt. (Gendarmerie-
Station.) Die zum 1. Oktober d. Js. in Klein Wittenberg
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neu errichtete GendarmerieStation wird zum 1. November hier-
her verlegt. Gleichzeitig wird der Gendarmerie-Wachtmeiſter
Sörgel von Schmiedeberg hierher verſetzt, während der
bisher in Klein- Wittenberg ſtationiert geweſene Gendarmerie-
Wachtmeiſter Fauck nach Schmiedeberg verſetzt wird.

Bergwitz, 17. Okt. (Die Wiederwahl) unſeres
langjährigen Gemeinde-VPorſtehers Voigt iſt vom Landrat in
Wittenberg beſtätigt worden.

S Bad Schmiedeberg, 17. Okt. (Bau einer Waſſer-
leitung.) Unſere Stadtverwaltung plant die Erbauung einer
Waſſerleitung. Die zu dieſem Zweck in dieſen Tagen von einem
Sack verſtändigen vorgenommenen Unterſuchungen haben dem Ver
nehmen nach in der Nähe der Stadt hinreichend ergiebige Waſſer
quellen ergeben.

Z. Annaburg, 18. Okt. KGemeinderat. Kar-
toffelernte.) Gemeindevörſtand und Gemeindevertretung
faßten einen zuſtimmenden Beſchluß betreffend Vereinigung der
Gemeinde Annaburg mit den Gutsbezirken der Königlichen Ober-
förſtereien Annaburg und Thiergarten zu einem Geſamtſchul-
verband. Die Kartoffelernte iſt als beendet anzuſehen und
lieferte auf den höhergelegenen Feldern zufriedenſtellende Er
träge. Die Ernte auf den ausgewäſſerten und vergraſten tiefen
Aeckern waren ſehr gering. Teilweiſe machte ſich auch die Kar-
toffelfäule bemerkbar.

Weißenfels, 17. Okt. (Städtiſches.) Die heutige
StadtverordnetenVerſammlung wählte die unbeſoldeten Stadt-
räte Oettler und Petzold auf eine ſechsjährige Periode einſtimmig
wieder; der bisherige Stadtrat Beckmann hatte eine Wiederwahl
abgelehnt, an ſeine Stelle wurde Fabrikbeſitzer Nolle gewählt.
Die u beſchloß, von Fall zu Fall über Beihilfen zu
Reparaturen der Stadtkirche zu beſchließen; zu einer notwendigen
Dachreparatur ſoll ein Drittel der Koſten beigetragen werden. EinAntrag auf Erhöhung der Anzahl der Mitglieder des Stadt-
verordneten-Kollegiums von 36 auf 42 wird abgelehnt, da man
der Anſicht iſt, daß die jetzige ortsſtatutariſch feſtgelegte Stadt
verordnetenZahl genügt und einer etwaigen Erweiterung desKollegiums bei nhaltenden Bevölkerungszuwachſe näher getreten

werden könnte. Vom Stadtverordneten-Vorſteher wurde
mitgeteilt, daß ſämtliche ſtädtiſchen Schulen eine Geſamt-
ausgabe von 521 588,50 Mk. verurſachten, und der Kämmerei-Fuſchaß ſich auf 321 549,21 Mk. bezifferte.

x Naumburg, 17. Okt. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten faßten den einſtimmigen Beſchluß, durch ein Orts-
ſtatut feſtzuſetzen, daß die Bürger zu jeder Stadtverordnetenwahl
durch gedruckte Wählerliſten eingeladen würden. Der Magiſtrat
lehnt dies ab, erklärt aber, er werde nach wie vor bei jeder Wahl,
bei der es ſich um eine Anzahl von Stadtverordneten handelt,
Liſten drucken laſſen. Den beiden Rektoren bewilligt die Ver-
ſammlung je 30 Mk. für ihre Teilnahme an einem Kurſus für
Handfertigkeitsunterricht.

Teuchern, 17. Okt. (Feuer. Frühling im
Herbſt.) Auf der am hieſigen Bahnhofe gelegenen chemiſchen
Fabrik brach heute morgen ein Schadenfeuer aus. Auf noch nicht
aufgeklärte Weiſe waren dort die in der Koksmühle aufgehäuften
Vorräte in Brand geraten. Der Feuerwehr gelang es, das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die Koksmühle iſt vollſtändig
ausgebrannt. Jn verſchiedenen Gärten kann man hier als
Folge der herrlichen Herbſtwitterung Obſtbäume wie auch Zier-
ſträucher (Schneebälle) in ſchönſter Blüte ſehen. Aber auch das
Ungeziefer entwickelt ſich mehr, als den Feld- und Gartenbeſitzern
lieb iſt. So klagen die Landwirte bereits über die Zunahme
der Feldmäuſe.

Artern, 18. Okt. (CLeichtſinniger Schütze.) Jn
das hieſige Krankenhaus eingeliefert wurde der in den Thüringer
Ziegelwerken beſchäftigte Arbeiter W. Er gab an, von einem
Unbekannten hinter der Ziegelei in die rechte Hand geſchoſſen zu
ſein. Wie ſich aber herausſtellte, hat er ſich die Wunde durch
leichtſinniges Umgehen mit einem Revolver ſelbſt beigebracht.

Z Nordhauſen, 17. Okt. (Ueberfall. Unglücks-
fälle.) Auf der Chauſſee zwiſchen Roßla und Berga iſt vorgeſtern
abend ein junges Mädchen von zwei Strolchen überfallen
und ſo ſchwer am Unterleibe verletzt, daß es noch nicht ver-
nehmungsfähig iſt. Am letzten Montag kam der hieſige Stadt-
muſikus Bürgel beim Radfahren dadurch zu Fall, daß ihm ein
Hund vor das Rad lief. Er erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß er ihnen nunmehr geſtern abend erlegen iſt. Jn
Benneckenſtein iſt das ſiebenjährige Töchterchen des Schuh
machers Eiteljörge, deſſen Kleider am Herdfeuer in Brand ge-
raten waren, an den ſchweren Vrandwunden geſtern geſtorben.

W. Arenshauſen, 16. Okt. (Seinen Verletzungen
erlegen) iſt der zehnjährige Knabe, der bei der Spreng-
pulverexploſion am Sonntag ſchwere Brandwunden davontrug.

Werben a. d. Elbe, 17. Okt. (Bürgermeiſter-
wahl.) Für Bürgermeiſter Winter, der nach Cönmern geht, iſt
Amtsſekretär Kruſe aus Atzendorf gewählt worden. Er tritt ſein
Amt am 1. November an.

W. Weimar, 18. Oktober. (Hebung der Holzſchnitzerei.)
Die Großh. Staatsregierung hat dem Antrage von Profeſſor Henry van der
Velde, dem Direktor des Weimarer Kunſtgewerbe-Jnſtituts, entſprechend,
die Mittel zum Ankauf von zeitgemäßen Modellen zur Hebung der
Holzſchnitzerei im r zur Verfügung geſtellt. Vorläufig
hat man eine Reihe von Modellen des durch ſein Dresdener Spielzeug
bekannt gewordenen Künſtlers Kleinhangel zum Ankauf ins Auge
gefaßt. Die Modelle ſind in der Art einer derben und urwüchſigen
Bauern und Volkskunſt gehalten und dürften den armen Schnitzern
auf dem Thüringer Walde und an der Rhön beſonders zuſagen.

Bad Raſtenberg, 17. Okt. (Unglücksfall.) Der hier
wohnhafte Bergmann Webel hatte auf dem nahen Kaliwerke das
Unglück, infolge Kippens einer Bohle ca. 5 Meter in den Schacht
abzuſtürzen. Durch Aufſchlagen mit dem Hinterkopf auf den
Saugkorb einer Dampfpumpe zog er ſich einen ſchweren Schädel-
bruch zu, der ſeine Ueberführung nach dem „Bergmannstroſt“ in
Halle zur Folge hatte.

Bad Raſtenberg, 18. Okt. (Ratskeller-Ver-
pachtung.) Für die Zeit vom 1. April 1908 bis 1911 wurde
dem bisherigen Wirt des hieſigen „Ratskellers“, Ludwig, die Be
wirtſchaftung desſelben für den jährlichen Pachtpreis von

die woh
m Raufhaus X. S

1400 Mark laut Beſchluß des hieſigen Gemeinderates wieder
übertragei.

Sonneberg, 17. Oktober. (Bahnbau.) Nachdem die
Arbeiten zu dem neuen hieſigen Bahnhofe fertiggeſtellt ſind und die
Anlage dem Verkehr übergeben worden iſt, ſoll auch der Bahnbau
Sonneberg--Rauenſtein-Schalkau-Eisfeld in Angriff
genonrmen werden. Die Eiſenbahndirektion Erfurt bringt ſoeben die
Erd und Maurerarbeiten für Los 5 und 6 zur Ausſchreibung. Für
Los 5 iſt eine Fertigſtellungsfriſt bis März 1909, für Los 6 eine
ſolche bis November 1908 vorgeſehen.

W. Reuſtadt b. Koburg, 17. Oktober. Einweihung der
Bürgerſchule.) Heute vormittag 11 Uhr ſand hier in Gegenwart
des Herzogs Karl Eduard die feierliche Einweihung der neu erbauten
Bürgerſchule ſtatt. Der Herzog verlieh dem Bürgermeiſter Braunſchmidt
und dem Schuldirektor Brey das Verdienſtkreuz des Erneſtiniſchen
Hausordens, ſowie dem Stadtkaſſenrendanten Töpfer und dem Lehrer
Wittmann die goldene Verdienſtmedaille.

Meiningen, 17. Okt. (Ein neues Volksſchul-
geſetz) ſoll dem im November zuſammentretenden Landtag des
Herzogtums SachſenMeiningen vorgelegt werden. Es ſpricht
nach der „Freiſinnigen Ztg.“ die vollſtändige Trennung von
Schule und Kirche aus. Die geiſtliche Schulaufſicht wird auf
gehoben.

Eiſenach, 17. Okt. (Denkmalsweihe.) An dem
Schnittpunkt der Straßen Eichrodt Eiſenach und EichrodtGroßen-
lupnitz hat man, wie ſchon kurz mitgeteilt, dem kühnen Huſaren-
leutnant Hellwig, der an dieſer Stelle am 17. Oktober 1806 an der
Spitze von nur 50 Huſaren 240 Franzoſen angriff und über-
wältigte und dadurch 4000 Preußen dem ſchmachvollen Joch fran
zöſiſcher Gefangenſchaft entriß, ein einfach-würdiges Denkmal ge-
ſetzt. Das Denkmal wurde heute unter entſprechender Feier ent-
hüllt. An derſelben beteiligten ſich u. a. Nachkommen Hellwigs,
das geſamte Offizierkorps des Eiſenacher Bataillons, Ab-
ordnungen der beiden Huſarenregimenter, denen Hellwig angehört
hat (Schleſiſches Nr. 6 und Rheiniſches Nr. 9), Kriegervereine uſw,
Den Großherzog Wilhelm Ernſt vertrat der Schloßhauptmann
von Cronach. Generalleutnant Exz. von Quiſtorp hielt die Weihe-
rede, in welcher er in begeiſterten Worten eine Darſtellung vom
Verlauf des kühnen Ueberfalls gab und mit den Worten ſchloß:
„Hellwig und ſeine Huſaren ſollen in der Erinnerung leben!
Hurra!“ Ein Geſangverein, der patriotiſche Lieder ſang, und
die Eiſenacher Bataillonskapelle verſchönten die Feier. Das Denk-
mal beſteht aus einem hochragenden Porphyrfindling und trägt
auf einer Metallplatte die Jnſchrift: „Der Leutnant Friedrich
Hellwig befreite hier am 17. Oktober 1806 gegen 4000 gefangene
Preußen aus franzöſiſcher Gefangenſchaft.“ Nach Beendigung der
Feier wurden zahlreiche Kränze am Sockel des Denkmals nieder-
gelegt. Jntereſſieren dürfte noch, daß der gefeierte Leutnant
Hellwig der erſte in der Armee war, deſſen Heldenbruſt das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe ſchmückte. Er ſtarb 1845 als General-
leutnant in Schleſien. Von der heutigen Denkmalsweihe wurde
ſowohl der Kaiſer, als auch der Großherzog telegraphiſch in
Kenntnis geſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnobergütervorſteher a. D.

Wilhelm Bierbach zu Apolda und denn gräflichen Rent-
amtmann a. D. Hermann Müller zu Friedland im Kreiſe
Waldenburg, bisher in Meisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Vorſitzenden des Aus-
ſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachſen, Grund und Berg-
werksbeſitzer, Konſul a. D. Rudolf Stengel zu Staßfurt im
Kreiſe Calbe, der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Steuerrat
Hugo Stötzer zu Brotterode im Risſſe Schmalkalden, bisher in
Potsdam, der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Rektor, Küſter und
Organiſten Georg Pflüger zu Vienenburg im Kreiſe Goslar,
dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Konrad Schwarz zu Gera
(Reuß) und dem Gerichtsvollzieher a. D. Peter Hofſommer
zu Goslar der Kronenorden vierter Klaſſe; dem penſionierten
Küſter Max Setzefand zu Biere im Kreiſe Calbe, bisher in
Ouedlinburg, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie
dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm Kirſt zu Nord-
hauſen, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer David
Pötter zu Eiſenach, dem penſionierten Bahnwärter Karl
Haſenſtein zu Siebleben bei Gotha und dem landwirtſchaft-
lichen Arbeiter Gottlieb Büſchner zu Oberwiederſtedt im Mans-
felder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 17. Oktober. „Polyneſia“, von der Weſtküſte Amerikas,
15. Okt. von Montevideo ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 15. Okt. von
Tampico nach Veracruz ab. „Rhaetia“ 16. Okt. von Santos
nach Rio de Janeiro und Bahia ab. „La Plata“, nach Nord-
braſilien, 16. Okt. Dover paſſ. „Schaumburg“ 16. Okt. nach Gal-
veſton ab. „König Friedrich Auguſt“, vom La Plata, 16. Okt. St.
Vincent paſſ. „Antonina“ 16. Okt. von Cearag ab. „Hamburg“,
16. Okt. von Genua nach Neapel und NewYork ab. „Boruſſia“,
von Mittelbraſilien, 16. Okt. von St. Vincent ab. „C. Ferd. Laeisz“
16. Okt. in Antwerpen an. „Belgravia“ 16. Okt. von Shanghai ab.
„Fürſt Bismarck“ 16. Okt. in Havre an. „Kamerun“ 15. Okt. in
Lagos an. „Lome“, nach Weſtafrika, 16. Okt. in Madeira an

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den BezirkHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplattz.)
Bremen, 17. Oktober. „Prinz Heinrich“ 17. Okt. von Port Said ab.
„Kleiſt“ 17. Okt. in Shanghai an. „Erlangen“ 17. Okt. von Bahia
ab. „Hanſa“ 16. Okt. in New-Orleans an. „Prinzregent Luit-
pold“ 17. Okt von Antwerpen ab. „Hohenzollern“ 16. Okt. von
Marſeille ab. „Breslau“ 17. Okt. von Bremerhaven ab. Schul
ſchiff „Herzogin Sophie Charlotte 17. Okt. Eaſtbourne paſſ.
„Lothringen“ 17. Okt. Vorkum Riff paſſ. „Prinz Ludwig“
17. Okt. in Colombo an. „Chemnitz“ 16. Okt. Capes Henrh paſſ.
„Thüringen“, nach Auſtralien, 15. Okt. von Calacolo weiter.

Woermann-Linie. (Bureagu für den Bezirk
Halle a. S. Reiſehureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 17. Oktober. „Annga Woermann“, auf Ausreiſe,
Donnerstag in Appram an.

eile Woche
kan, Leipzigerstr. 87.

Wenn Sie Bedarf in Kleiderstoſſen, Baumwollwaren, MHerren-,
Damen-Konfektion, Schuhwaren ete. haben sollten, so versäumen Sie nicht
diese Gelegenheit, unseren grossen ILägern einen Besuch abzustatten. 4208



Tagesordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 21. Oktober 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl der Beiſitzer und deren Stellvertreter zu den Stadt
verordnetenWahlen, des Ausſchuſſes zur Ermittelung des
Wahlreſultates der III. Wähler Abteilung. 2. Landerwerb von den
Grundſtücken Reilſtraße Nr. 6, 7, 8, 10, 12 und Böckſtraße Nr. 10.
3. Landerwerb zur Beyſchlagſtraße. 4. Bewilligung der Mittel für
die innere Einrichtung der Feuerwache im Süden der Stadt. 5. Ver
ſorgung des Gutsgehöfts Gimritz mit elektriſcher Kraft und elektriſchem
Licht. 6. Bewilligung einer dreijährigen Beihilfe an das Beamten
Erholungsheim Eulingswieſe.

n Geſchloſſene Sitzung.
7. Penſionierung eines Lehrers. 8. Penſionierung eines Beamten.

e en eines Beamten. 10. Anſtellung eines Polizeiſergeanten,
erſte Leſung.

Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Am 31. Dezember 1907 endigt die Wahlperiode folgender
Mitglieder der Stadtverordneten-Verſammlung:

A. Von der III. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
1. Seifenfabrikant Eduard Kobert,
2. Kaufmann Franz Döhler,
3. Baumeifter Fritz Gygas,
4. Bildhauer Paul Reiling,
5. Königlicher Landmeſſer Ernſt Klinkmüller,
6. Prokuriſt Julius Spangenberg.

Von der II. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
7. Rechtsanwalt u. Notar Juſtizrat Dr. jur. Rudolf Lembſer,
8. Profeſſor Dr. phil. Georg Baumert,
9. Gerichts-Sekretär Wilhelm Bruß,

10. Konditor Hermann Pfautſch,
11. GymnaſialOberlehrer Prof. Dr. phil. Adolf Bangert,
12. Dr. med. Robert Herzau.

Von der I. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
13. Rentner Albert Roth,
14. Rentner Auguſt Knabe,
15. Bankier Robert Frenkel,
16. Fabrikbeſitzer Ernſt David (am 19. Januar 1906 ver-

ſtorben),
17. Geheimer Sanitätsrat Dr. med. Hermann Mekus,
18. Berg und Hütten-Direktor a. D. Karl Reuß.

B. Von der III. Abteilung (Vororte) gewählt:
19. Schriftſetzer Wilhelm Oſterburg.

Von der II. Abteilung (Vororte) gewählt:
20. Kaufmann Friedrich Lüderitz,
21. Rentner Wilhelm Fiſcher.

Von der I. Abteilung (Vororte) gewählt:
22. Fabrikbeſitzer Max Engelcke.

Hiernach ſind von der III., II. und I. Abteilung (Altſtadt)
je 6, von der II. Abteilung (Vororte) 2 und von der III. und
I. Abteilung (Vororte) je 1 Stadtverordneter für die Jahre 1908
bis 1913 zu wählen

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen:
Von der III. Abteilung (Altſtadt):

für den verſtorbenen Maurermeiſter Albert Heiſer und für den
zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Maurermeiſter Ludwig
Grote auf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode.

9 Von der II. Abteilung (Altſtadt):für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Kaufmann Kurt
Klopfleiſch auf die bis Ende 1911 laufende Wahlperiode.

Von der I. Abteilung (Altſtadt)
für den ausgeſchiedenen Regierungs Baumeiſter Friedrich Kall-
meyer auf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode und für den
el Dilenberge a r Profeſſor Dr. phil. Wil-
helm Dittenberger auf die bis Ende 1911 laufende Wa iode.Die Wahlen finden ſtatt: f Waviweriode

für die Wähler der III. Abteilung (Altſtadt):
Montag, den 4. November,
Dienstag, den 5. November und
Mittwoch, den 6. November 1907

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,
und zwar für den
Abſtimmungsbezirk J in der Turnhalle der Oleariusſtraßen-

Schule, Eingang Dreyhauptſtraße 5,
AbſtimmungsBezirk ITA- im Reſtaurant „Kaiſer Wilhelmshalle“,

Neue Promenade 8.
Abſtimmungs-Bezirk IIB

burgerſtraße 10,
im Reſtaurant „Schultheiß“, Merſe

AbſtimmungsBezirk IIIA in der Turnhalle der MittelTrorſtraße 13, 5 ttolichwi
Abſtimmungs-Bezirk IIIB in der Turnhalle der Volksſchule

Taubenſtraße 13,
Abſtimmungs Bezirk IVA in der Turnhalle im

Sophienſtraße 37,
Abſtimmungs Bezirk IVB in der Turnhalle der

Frieſenſtraße 23,
Abſtimmungs- Bezirk VA

Schillerſtraße 47,
Turnhalle der Volksſchule

AbſtimmungsBezirk VB in der Turnhalle Volksſchule
Hermannſtraße 32.

Für die Wähler der II. Abteilung (Altſtadt):
Freitag, den 8. November und
Sonnabend, den 9. November 1907

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2.

Für die Wähler der I. Abteilung (Altſtadt):
Montag, den 11. November 1907,

von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr
im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2.

Für die Wähler der III. Abteilung (Vororte):
Montag, den 4. November,
Dienstag, den 5. November und
Mittwoch, den 6. November 1907,

vor vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,
und zwar für den
Abſtimmungs Bezirk VIA in der Turnhalle der Volksſchule

Große Brunnenſtraße 5,
AbſtimmungsBezirk VIB im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“,

Seebenerſtraße 13.
Für die Wähler der II. Abteilung (Vororte):

Freitag, den 8. November 1907,
von vormittags 10 bis 12 Uhr

im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 18.
Für die Wähler der I. Abteilung (Vororte):

Freitag, den 8. November 1907,
von nachmittags 1 bis 2 Uhr

im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13.
Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten

Wähler laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der für die be
treffende Abteilung bezw. Abſtimmungs-Bezirke beſtimmten Zeit
in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß g 25
der Städte Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der Stimm-
abgabe getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadtver
ordneten Verſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die
Erſatzmänner zu wählen ſind.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, welche in Gemäßheit des
Hrisſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis
165. September 1907 im Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen
hat, ſind die Wahlabteilungen wie folgt gebildet:

a) Zur I. Abteilung (Altſtadt) gehören diejenigen ſtimm-
berechtigten Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer,

änzungsſteuer, Gemeinde-Einkommenſteuer, Gewerbe ein
ſchließlich Betriebsſteuer und Grundſteuer zuſammen einen
Steuerbetrag von 2056,36 Mark und darüber entrichten;

Gymnaſium,

Volksſchule

in der

der

b) zur II. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuer
betrag von weniger als 2056,36 Mark bis herunter zu 288,12 Mark
einſchließlich entrichten;

c) zur III. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuer-
betrag von weniger als 288,12 Mark entrichten;

d) zur I. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuerbetrag
von 12 141,566 Mark und darüber entrichten;

e) zur II. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuer
betrag von weniger als 12 141,56 Mark bis herunter zu 265,52
Mark entrichten, und

zur III. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuer-
betrag von weniger als 265,52 Mark entrichten.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere
Einladungskarte zugehen laſſen, welche bei der Ausübung des
Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu
dienen und die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Waählerliſte eingetretenen
Wohnungsveränderungen kann keine Rückſicht genommen werden,
und kann deshalb ein jeder zur III. Abteilung gehörige Wähler
nur in dem Abſtimmungs-Bezirke zugelaſſen werden, in welchem
er in der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 15. Oktober 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadt-

verordnetenwahl in den Abſtimmungs-Bezirken der III. Wähler-
abteilung der Altſtadt Halle a. S. und der Vororte, ſowie be-
züglich des Verfahrens bei notwendig werdenden engeren Wahlen
treffen wir gemäß 8 6 Abſatz I des Geſetzes betreffend die
Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom
30. Juni 1900 (G.-S. S. 185) folgende Anordnungen:

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungs-Bezirke (F 25 der
Städte-Ordnung) mit den zugehörigen Schriftſtücken ſind von dew
Vorſitzenden der Wahlvorſtände ungeſäumt, jedenfalls aber ſo
zeitig dem Magiſtrat einzureichen, daß ſie ſpäteſtens im Laufe
des Vormittags des nächſten Tages nach dem Wahltermine in

deſſen Hände gelangen. eDie Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche
Ausführung dieſer Vorſchrift verantwortlich.

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen
Ausſchuß, der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem
ernannten Magiſtratsmitgliede als Vorſitzenden, aus einem
zweiten, ebenfalls vom Bürgermeiſter ernannten Magiſtrats-
mitgliede und vier von der StadtverordnetenVerſammlung ge-
gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der
Magiſtrat dieſen Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten
Tag nach dem Wahltermine in ein von ihm zu beſtimmendes
Lokal.

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler offen.
In dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen

in den Abſtimmungs- Bezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der
Wahl zuſammengeſtellt.

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus dem
ſowohl für jeden einzelnen Abſtimmungsbezirk als auch für die
geſamte Wählerabteilung die Zahl der Wähler, ſowie der
wählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht.
einzelnen Perſonen gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß.

Wird eine engere Wahl erforderlich, ſo ſtellt der Magiſtrat
die Namen derjenigen Perſonen, welche nächſt den gewählten die
meiſten Stimmen erhalten haben, ſo zuſammen, daß die doppelte
Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe Zu-
ſammenſtellung gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren.

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das
Ergebnis der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des
Magiſtrats ſpäteſtens innerhalb acht Tagen nach Feſtſtellung des
Geſamtergebniſſes aufgefordert.

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung

Rive.

des Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung.
Halle a. S., den 15. Oktober 1907.

Der Magiſtrat. Ribve.
Bekanntmachung.

Der Rentier Martin Müller hierſelbſt beabſichtigt auf
ſeinem in Halleſcher Flur an der Lettinerſtraße und dem Ver-
bindungswege zwiſchen der Lettinerſtraße und der Talſtraße
gelegenen Ackerplane Nr. 85, Gemarkung Cröllwitz, ein Wohn
haus zu errichten und hat hierzu den Antrag auf Erteilung der
Anſiedelungs- Genehmigung geſtellt.

Gemäß F 16 des Anſiedelungsgeſetzes vom 25. Auguſt 1876
(G.-S. S. 405) in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguſt 1904
(G.-S. S. 227) wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß gegen den vorbezeichneten Antrag von
den Eigentümern, Nutzungs-, Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Ausſchlußfriſt von
21 Tagen bei der PolizeiVerwaltung hierſelbſt Einſpruch erhoben
werden kann, wenn der Einſpruch durch Tatſachen begründet
wird, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus der Land-
oder Forſtwirtſchaft, aus dem Gartenbau, der Jagd oder der
Fiſcherei gefährden werde.

Der Anſiedelungsantrag, der Lageplan und die Zeichnungen
über das zu erbauende Wohnhaus liegen im Bureau der Polizei-
Bauinſpektion, Schmeerſtraße Nr. 1 II, Zimmer 19, während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 16. Oktober 1907.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1907 ſind nach-

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Hobel, Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Klemmer, Legiti-
mationspapiere auf den Namen Pfiſter, 1 brauner Stiefelknecht,
1 ſilberne Halskette mit dito Herz, 1 blaues Matroſenjackett für
Mädchen, verſchiedenes Zubehör zu einem Fahrrade, 1 Damen-
Regenſchirm, 1 ſchwarzſeidener Damen- Regenſchirm mit Elfen-
beingriff, 1 ſchwarze Pelzboa, 1 ſchwarzer Damen Regenſchirm
mit rundem Holzgriff, 1 Nickelklemmer, 1 weißgeſprenkelter
Ueberzieher, 1 Perlen-Damentäſchchen, 1 Damenhandtäſchchen,
weiß mit ſchwarzen Perlen, 1 gelber Armreif, defekt.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 gelbes Portemonnaie mit Blumen und ca. 27 Mark und

ſonſtigem Jnhalt, 1 längliche Granatbroſche, 1 braunes Leder-
portemonnaie mit ca. 50 Mark Jnhalt, 1 dunkelgraue Ledertaſche
mit ca. 20--30 Mark Jnhalt, 1 Juchtenleder- Portemonnaie mit
ca. 50 Mark Jnhalt, 1 braunes Lederportemonnaie mit 26 Mark
und ſonſtigem Jnhalt, 1 goldenes Kettenardmband mit flachen
Gliedern und drei Anhängſeln, l ſilberne Zylinderuhr mit
Chatelaine und einem Zweitalerſtück, 1 ſchwarzes Lederporte
monnaie mit Kupon über 17,50 Mark und ca. 4 Mark bar,
1 Portemonnaie mit ca. 4,50 Mark, 1,50 Mark Briefmarken und
ſonſtigem Jnhalt, 1 ſilb. Armband mit 2 Anhängſeln, 1 Leder-
portemonnaie mit ca. 6,95 Mk. Jnhalt, 1 goldene Broſche mit
3 Rheinkieſeln, 1 goldene Nadel mit Steinen, 1 Chemiſettknopf
(Opal in Gold gefaßt), 1 Hunde-Kettenhalsband mit Marke 694.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiVerwaltungs Bureau I, Schmeerſtraße 1II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Magiſtrat.

Behufs Verlegung des Gas 53 Waſerrohrſtranges wird
die Nikolaiſtraße vom 21. d. Mts. ab bis auf weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 17. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Zaustellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend Straßen belegenen, der

Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen freihändig
verkauft werden

1. an der Barbaraſtraße,
2. r raße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nord

riedhofe),
3. am Böllbergerweg (ehemals Wergeſcher Garten),
4. an der Dölauerſtraße, Ecke Schulberg,

Wörthſtraße,
6. z am Cröllwitzer Friedhofe,7. Frieſenſtraße (Freybergs Garten),
8. Hohenzollernſtraße,9. Nordſtraße, Ecke Wort ſwaße,

10. e r Parz. II 62
11. Alten Promenade Nr. 15/16,
12. Reilſtraße, ehem. Giebichenſteiner Pfarracker, gegen

über der Kaſerne,
13. Richard-Wagner-, Staude- und Kohlſchütterſtr.,
14. Tnurmſtraße, am ſüdlichen Waſſerturm,
15 Zapfenſtr., Steinbocksgaſſe und am Schülershof.Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V, Markt 20,

ger 4, erteilt. Auf Wunſch wird auch mit Reflektanten über
Vereinbarung von Erbbaurechten verhandelt. [3903

Halle a. S., den 8. Oktober 1907.
Der Magiſtrat.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen-
linie an der Gemeindeſtraße in Bruckdorf liegt bei dem Kaiſerlichen
Telegraphenamt in Halle (Saale) von heute ab vier Wochen aus.

Halle (Saale), 15. Oktober 1907. [4216
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Jnvalidenverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 21. Oktober 1907, von vormittags 9 Uhr ab Branden-
burgerſtraße, Göbenſtraße, ferner am Dienstag, den 22. Oktober
1907, von vormittags 9 Uhr ab Fritz-Reuterſtraße, Hohenzollern-

ſtraße am Mittwoch, den 23. Oktober 1907, von vormittags 9 Uhr
ab Blumenthalſtraße und am Donnerstag, den 24. Oktober 1907,
von vormittags 9 Uhr ab Moltkeſtraße, Viktoriaplatz kontrollieren.

karten,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe,

er ſteuert, bereit zu halten.

Reviſionstage bis

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

„„Diejenigen Arbeitgeber und die
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die

ev 149 Uhr vormittagsLiebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 17. Oktober 1907.

John.Kontrollbeamter der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-

Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
aus denen hervorgeht,

Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
welcher

am Reviſionstage be
der Reviſion nicht an

Quittungskarten ſpäteſtens am
in meinem Bureau,

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ioheontrale, Iagervieh-Dopot Halle. Vieh

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[419

Die Ausführung eines Aufent
haltsgebäudes nebſt Abort auf
dem Berliner Bahnhof in
Leipzig ſoll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen
im Amtszimmer der Bauabteilung
Leipzig, Blücherplatz 2 II, wochen
tags von 8-12 und 3-6 Uhr zur
Einſicht aus und können gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein-
zahlung (nicht in Briefmarken) von
4 Mark 60 Pfg. ohne Zeichnung
und von 7 Mark mit Zeichnung,
ſoweit der Vorrat reicht, von dort
bezogen werden. [4021

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermine,
Sonunabend, den 2. November
d. SG., 11 Uhr vorm., einzu
reichen. Zuſchlagofrit vier Wochen.

Leipzig den 10. Okt. 1907.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion 2, Bauabt.

X u kaufen geſuchtX ca. 4806 en e renn
kartoffeln. Off. m. Preis erb.

Rittergut Zschortau,Bez. Halle a. S. Liehbener.
200 Zentner gute

Spriſekartoffeln,
mit der Hand verleſen, hat ab

zugeben [412B. Müller, Landwirt, Salze.
1 ſind zu verkaufen

Ausſchreibung.
Die Zimmerarbeiten einſchl.

Lieferung der Materialien zum
Neubau der Desinfektions-
anſtalt, Freiimfelderſtr., ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 26. Okt. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 37 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 18. Okt. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Eine fünfjährige ungariſche
Apfelſchimmelſtute

mit Geſtütsſtempel, 172 em groß,
arantiert fehlerfrei, ſehr flott,
chöne runde Figur, zum feſten

Preiſe von 1500 Mk., weil über
zählig, ſofort verkäuflich. [4217

Otto Just, Aſchersleben,
Neueſtraßte 9.

6 Stück gute, ſchwere

Arbeitspferde
Krauſenſtraße 1.
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